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N pftreug:eitun “ verfichert, daß von weiteren Veränder⸗ 
M dem Müniſterium nicht die Rede ſei und der Rück⸗ 
errn v. d. Heydt nicht mit der Prämienanleihe im 
inge ſtehe. Wir glauben leider Beides auch. 
lich wäre es doch, daß es trotz der Zuverſichtlich⸗ 
dalen Blattes anders käme und noch andere Herren 
gl, Entlaſſung bäten. Es wäre dies, wie gejagt, keine 
chkeſt und auch grade kein Unglück. Auf die Ber- 
ſcheden der Kreuzzeitung ift eben nicht viel zu bauen. 
den D fie ihren gläubigen Leſern ja erft wenige Tage 
üdtritte des Finanzminiſter, daß weder von einem 
fude dieſes, noch des Handelsminiſters, Graf Itzen⸗ 
Elm de fei. (f. Nr. 123 Seite 2980.) Der Rücktritt, 
ja ohnen die Entlaſſung des Hrn. v. d. Heydt liefert 
tag thin den Beweis, daß es mit der gerühmten Soli⸗ 
s d. es Geſammtminiſteriums nicht weit her 
r Mum eben fo leicht möglich ift, daß z. B. der Cultus- 
k übler fein Amt niederlegte. Warum follte das nicht 
lc obgleich es ſehr unwahrſcheinlich iſt. 


orlage“ an den Landtag gelangen werde, ſo wir 
Hat von dem Organ Bismarcks, der „N. A. 3.“, 
„Z lr unbegründet erklärt. Thatſache tft — ſagt die 
miniſter; Thatſache iſt vielmehr, daß jetzt das Geſetz dem 
M ſterium zur Berathung unterbreitet worden iſt. Es ſteht 
n Eſwarten, daß dem Landtage nach nicht langer Zeit, 
on in den nächſten Tagen, der Entwurf zugehen 
Vorlage ſelbſt umfaßt das Geſammtgebiet des 
ens und erſtreckt ſich alſo auf die Volks⸗ und 
Alle auf die Seminarien und das Lehrerbildungs⸗ 
gemeinen, auf die höheren Schulen, auf das Pri⸗ 
chteweſen und endlich auf die Univerjitäten, 
an . Finanzminiſter, Hr. v. Camphauſen, wird wohl 
x ie dung des Deficits mit dem 2öprocentigen 


~a 


Hirfhberg, Dienftag den 2. Novemb 


Heberficht. 


Steuerzuſchlage denken können, da die confervative Fraction 
alle en e ablehnte. 3 

Die öſterreichiſchen Nachrichten enthalten wenig Neues. 
Zur Unterdrückung des Aufſtandes in Dalmatien ſind wieder 
mehrere Regimenter von Trieſt aus auf Lloyddampfſchiffen 
eingeſchifft worden und ſollen deren noch mehrere nach dem 
Schauplatze des Aufſtandes befördert werden. Denn ohne 
25,000 Mann, fo jagt man in militäriſchen Kreiſen, läßt fid 
nichts machen. Die „Neue Freie Preſſe“ will auf telegraphi⸗ 
ſchem Wege aus Konſtantinopel erfahren haben, daß die Pforte 
den öſterreichiſchen Truppen den en durch türkiſches 
Gebiet und deſſen Benutzung für militärſſche Operationen ge- 
ſtattet habe. Hierbei foll noch ſpeziell konſtatirt fein, daß in 
das des Suzeränitätsverhältniſſes das montenegriniſche Ge⸗ 

iet dem türkiſchen Gebiete gleichzuſtellen ſei. Die „Breslauer 
Morgen⸗Zeitung“ iſt der Anſicht, daß der Aufſtand einen Er⸗ 
folg nicht haben kann, wenn fih nicht ſämmtliche ſüdſlaviſche 
Volterſtämme Oeſterreichs und der Türkei gemeinſchaftlich er- 
heben und dadurch die von ihnen erſehnte Einmiſchung Ruß⸗ 
lands, welchem man die Anſchürung aller Unruhen in jenen 
Provinzen in die Schuhe ſchiebt, herbeizuführen. 

An eine ſolche Eventualität ift natürlich nicht zu denken, 
und das Ende des Aufitandes wird nach vielem Blutvergießen 
die Verhängung des Belagerungszuſtandes über eine halbwilde 
Völkerſchaft und ein langwieriger Notenwechſel gegen die Um⸗ 
triebe des Fürſten von Montenegro ſein, welchem noch immer 
ile. iſt, den modernen Räuberhauptmann im Großen zu 
pielen. X 
Ein Telegramm aus Brüſſel enthält folgende Mittheilung : 
„Dem biefigen Vertreter Italiens iſt ein Rundſchreiben der 
italieniihen egierung an die diplomatiſchen Agenten derſelben 
im Auslande vom 5. d. M. zugegangen, in welchem die Hal 
tung erörtert wird, die Italten dem Konzile gegenüber einzu: 
nehmen gedenkt. Die italienische Regierung legt gegen etwaige 
Beſchlüſſe des Konzils, welche den Geſetzen des Königreichs 
und dem Geiſte der Zeit zuwider laufen würden, Vorbehalte 
ein. Unter den Gründen, welche das Rundſchreiben gegen die 
Zweckmäßigkeit der Berufung eines Konzils geltend macht, 
wird die Beſetzung der päpſtlichen Staaten durch fremdländiſche 
Truppen angeführt. ARE 

Aus Paris wird die Angabe beftätigt, daß die Exkönigin 
von Spanien, Iſabella, beabſichtige, zum Konzil nach Nom 
zu gehen, wo der von den Spaniern mit dem Spitznamen 
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Puigmoltego bezeichnete Prinz von Aſturien von dem Papſte 
an dem Tage der unbefledten Empfängniß die erſte Com: 
munion empfangen ſoll. Die Zurüdberufung Marforis und 
auch andere Umſtände ſollen den freundlichen Verkehr zwiſchen 
den Tuilerien und dem ſpaniſchen Palaſte in der Arvenue du 
Roi de Rome ſehr beeinträchtigt haben. 

In Spanien hat gegenwärtig der Herzog von Genua 
viel Ausſicht a den Thron. Man beabſichtigt das 16jährige 
Kind bebe großjährig zu erklären und demnach die Regentſcha 
aufzuheben. 
> Ein Newyorker Telegramm vom 29. Oktober meldet: 

Ein Feuer brach auf dem Dampfer „Stonewall“ zwiſchen St. 
Louis und New⸗Orleans aus. Es ſind 200 Perſonen dabei 


umgekommen, welche theils verbrannt, theils ertrunken find. 


Ein furchtbarer Orkan, der am 15. September einige hundert 
Meilen öͤſtlich von St. Thomas wüthete, hat vielen Schaden 
ethan. Acht Fahrzeuge liefen ſeitdem ſchwer verletzt in St. 
homas an und zwei gingen an Ort und Stelle ganz zu 
Grunde. Die er trugen beide die franzöſiſche Flagge, 
die beſchädigten Fahrzeuge waren Franzoſen, Spanier und 
Amerikaner. 


Deutſchland. 
Preußen. 
Landtags Sitzung. 
Abgeordnetenhaus. 

Den 29. Oktober. Der heutigen (10.) Plenarſitzung des 
Abgeordnetenhauſes wohnte bereits der neue Finanzminiſter 
Herr Camphauſen bei, wogegen der bisherige Finanzmini ter 
nee v. d. Heydt als Abgeordneter einen nachgeſuchten 

rlaub von vier Wochen erhielt. Nach erfolgten Wahlprüfun⸗ 
gen genehmigte das Haus in letzter Berathung die Entwürfe, 
betreffend das Alter der Großjährigkeit und die Aufhebung 
der beſonderen, bei Interzeſſionen der Frauen geltenden Vor⸗ 
schriften und ſetzte dann die Spezialdiskuſſion über den Geſetz⸗ 
entwurf des Abg. Dr. Eberty, betreffend die Kompetenz der 
Schwurgerichte bei politiſchen Verbrechen und Vergehen und 
bei Preßvergehen, fort. À 

Der Abg. Eberty erläutert und vertheidigt feine Vorſchläge, 
welche hauptſächlich egea ihrer Inopportunität im Hinblick 
auf die in der Ausarbeitung begriffenen Bundesgeſetzentwürfe 
von dem Abg. Lampugnani angegriffen werden. Der Juſtiz⸗ 
miniſter bleibt dabei, ſich über den Inhalt des Geſetzes gar 
nicht ausſprechen zu wollen. Perſönliche N ſei er als 
Miniſter und Mitglied der Regierung zu äußern nicht berech⸗ 
tigt. Der Miniſter erklärt offen, daß er mehr auf Sei⸗ 
ten der Bundes, als auf der der Landesgeſetzgebung 
Ihe, daß er dem Reichstage die möglichſt freie 

ewegung für feine Entſchlüſſe wünſcht. Er ver 
ſteht nicht recht, wie die „National⸗Zeitung“, welche ſonſt ſo 
viel Anerkennung verdient, ihm ſagen könne, die verzwickten 
Verhältniſſe verböten es ihm, feinen prinzipiell fonft richtigen 
Standpunkt einzunehmen. Konſequenz fei auch in politiſchen 
Dingen ſehr nothwendig. Der Abg. Duncker iſt mit dieſem 
beharrlichen Schweigen durchaus nicht zufrieden; er ſei es dem 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe wohl ſchuldig, ſich zur Sache 
zu äußern. Noch ſchärfer ſtellte diefe Forderung der Abgeord⸗ 
nete Virchow, welcher dem Juſtizminiſter auseinanderſetzte, wie 
er als preußiſcher Miniſter dem Abgeordnetenhauſe wohl zu 
ſagen habe, welche Tendenzen er bei der Geſetzgebung des 
norddeutſchen Bundes verfolgt. Redner ſpricht hierbei ſein 
Bedauern aus, daß der Juſtiz⸗Miniſter neulich bei der Beant⸗ 
wortung der Interpellation wegen der Vorgänge in Celle nicht 
zugegen geweſen ſei, worauf der l bat, ter antwortete, um 
die Ungerechtigkeit dieſes Vorwurfes darzuthun. Die Inter⸗ 
pellation ſei an die Regierung gerichtet worden und Namens 
der Regierung von dem Kriegsminiſter beantwortet worden, 
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weil derſelbe Akten gehabt habe. get habe er, ber x 
minifter, auch Berichte. Von der Beſprechung, die fih e 
Beantwortung der Interpellation geknüpft, habe er keine 
nung gehabt, ſonſt wäre er, obgleich mit Geſchäften überh 
gekommen. — Abgeordneter v. Kardorff gab der Anſicht Au 
druck: das Volk habe das Gefühl, als werde mit dieſem lere 
Stroh gedroſchen und Abg. v Sepdewitz ſieht in der Deb 
nur eine Inſtruktion für den Reichstag. Beiden i 4 
antworteten die Abgeordneten Virchow und Lent. Auch % 
Abg. Laster motivirt die Abfichten, welche mit dem Entwlll 
verfolgt werden, worauf der $ 2 mit 163 gegen 143 ang 
nommen wird; die folgenden Paragraphen und dann Mp 
ganze Entwurf werden ohne Diskuſſion angenommen. a 

Es folgt die allgemeine Beſprechung über den 75 
1870, nachdem vorher der Miniſter des Innern einen Ge 
entwurf, betreffend die Auflöſung der Feuerverſicherungsanſin 
zu Frankfurt a. M., vorgelegt batte. — Es melden ſich ein 
große Anzahl Redner. 

Finanzminiſter Camphauſen: Meine Herren, Se. 
der König haben mir die Leitung des Finanz Miniftert 
u übertragen geruht. Ich bin der an mich ergangenen? 
öchſten Aufforderung ohne Zögern, doch nicht mit leich 
Herzen gefolgt, weil ich mir nicht verhehle, wie ſchwer m 
Stellung ſein wird und wie ungenügend meine Kräfte 
um den hochgeſpannten Erwartungen überall zu entſprecheg 
Wenn ich es dennoch gewagt habe, das Amt anzunehmen g 
bin ich zu dem Entſchluſſe weſentlich durch die Welle i 

eſtrebung 


ſtärkt worden, daß dieſes hohe Haus den ernſten 
die gerühmte Ordnung des Finanzweſens in bejonnener 
unter möglichſter . der Steuerkräfte des Tan 
wiederherzuſtellen, feine unentbehrliche Unterſtun 
nicht verſagen werde. Für den Beginn meiner amen 
Thätigkeit habe ich mit einer beſonderen Schwierigtell | 
kämpfen, indem die Verhältnifie mich genöthigt haben i 
Amt in einem Augenblick zu übernehmen, wo kurz zun 
die Staats: Regierung dem Landtage eine große Reihe © 
Finanzvorlagen gemacht hat, an deren Vorberathung ich ir 
nicht betheiligt habe und über deren Inhalt ich mir ere 
eigenes Urtheil bilden muß. Dazu kommt, daß über den T 
bereits lange Berathungen mit den Kommiſſarien des Pay 
ſtattgefunden haben, und daß der dringende Wunſch be 
zur Förderung der Geſchäfte mit den Berathungen des eg 
nicht länger zu zögern. Sie werden es daher verzeihlich fim | 
wenn ich nicht ſchon heute in der Lage bin, Ihnen eine 
ſtändige Darlegung unſerer Finanzlage, wie ſie ſich nach. % 
ner realen geſtaltet, zu geben, was in meinem WMI 
elegen haben würde, und daß ich die Bitte aussprechen u 
n denjenigen Punkten, in welchen die größten einungs ee 
ſchiedenheiten herrſchen und in denen der Schwerpunti n 
Verhandlungen liegt, nämlich die Feststellung der Höhe u 
Defizits und der Mittel, das Defizit zu decken, eine einge” 
Erörterung erft zu einem ſpäteren Zeitpunkte eintreten Mi 
laſſen. Eine allgemeine Andeutung glaube ich mir ſchon hf 
geftatten zu können, die Andeutung nämlich, daß es mi F 
ein dringendes Gebot erſcheint, in Bezug auf die Tilgung, „ 
preußiſchen Staatsſchulden dem pre ſchen Staate eine 8 font 
regere Entwickelung zu vermitteln, ihn in den Stand zu aid 
in guten Jahren größere Summen darauf zu verwenden 
ungünftigeren Jahren kleinere Summen. (Sehr richtig.) = 
ich den vorliegenden Etat näher betrachte und mir fage ih y 
er zwar mit einem Deficit von 5,400,000 Thlrn. a IK A 
daß aber derſelbe Etat zur en älterer Staatsſchuld AT 
Summe von 8,666,141 Thlr. beſtimmt und beſtimmen m za 
dann bin ich der Anſicht, daß immerhin bei uns + } 
ſchlag beſteht, um den uns ſämmtliche anderen Sta 
den werden. (Ruf: Sehr gut, links.) Q 
Dieſe Auseinanderſetzungen veranlaſſen den Abg. Dr. 
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ng des Antrages, die Debatte zu vertagen, bis der 
n der Lage fein wird, fein Syſtem vor dem Haufe 
y können. Das Haus ftimmte dem Antrage bei 

r Schluß der 1 erfolgte um 1, Uhr. Machte 
zung Dienſtag 11 Uhr. T. O.: Entwurf der Kreisordnung. 


i erlin 28. Ob 
5 B. Oktober. Die Auswechſelung der Ratifikati⸗ 
Urkunden des zwiſchen dem Norddeutſchen Punde EN 
n hrünathum Baden abgeſchloſſenen Vertrages über die 
at ag der gegenſeitigen militäriſchen Freizügig⸗ 
EN e Altern im Bungeskanzleramte ſtattgefunden. 
titun ntrag der Fortſchrittspartei auf allgemeine Ab⸗ 
talen g dat bekanntlich nicht die Zuftimmung der national- 
daß ſobal artei gefunden, obwohl ſie den dringenden Wunſch theilt, 
ha 0 7 als möglich zu einer erheblichen Beſchränkung der 
ace en für die Militärverwaltung geſchritten werden möge. 
heiten M ſowohl das Kriegsweſen als die auswärtigen Angelegen⸗ 
da mo em norddeutſchen Bunde überwieſen worden find, würde 
fige gantifche Anſehen des Reichstages leiden, wenn die preu⸗ 
$. Oriji desvertretung ihm mit Anträgen von ſolcher Tragweite 
AU Derhal ine andere Frage ift, wie fih der Reichstag 
dor p en hätte, wenn ihm ein Antrag wie der Virchow'ſche 
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cues Jagdgeſetz in Ausfi : 
lung“ i usſicht.] Die „Kreuzzei⸗ 
; it el für das nächſte Jahr die Vorlage eines Jagdgeſetzes 
ben fon cht, welches für den ganzen Umfang des Staates gel⸗ 
j und auf der Vorausſetzung beruhen würde, daß im 
Boba. Staatsgebiete jedem Grundbefiger auf feinem Grund 
Be in das Jagdrecht zuſtehe. 

preußſſc Feier der Eröffnung des Suezkanals wird 
Ihe Preſſe durch die Herren Auguft Bra ß u. Goed⸗ 
8 n ſein. Man wundert ſich, daß nicht auch der 

* ei d ber⸗Regierungsrath Hahn eingeladen worden iſt 
ung h er bevorſtehenden Organiſation der Aich⸗ 
; IH Örden foll für jede Provinz zur Beaufſichtigung 
f tellen si role der Aichungsämter ein Aichungs⸗Inſpektor anzu: 
A N, doch ſollen dieſe Stellen als Neben imer von be⸗ 
n. derwandten Fächern angeſtellten Beamten verwaltet 


- Berli 
pkeigsp him, 29. Oktober. Das Obertribunal 
t , ober, Da ertribunal hat die Nich⸗ 
Man ei werde Wageners gegen das Erkenntniß zweiter In⸗ 
der kozeß Düring zurückgewieſen. 
meldet, ffühere Kurfürſt von Heſſen hat, wie die „Spen. Ztg.“ 
i Für pioen Winter feinen Aufenthalt in Prag genommen. 
ien, wi e Abgebrannten in Lichtenſtein (Sachſen) 
W n G85 „Bof. Zig.“ meldet, die an Sammelſtellen gez 
gultein š elobeiträge, wofern ſie als Collectengelder für Lich: 
5 ee den Ind, bis zum 31. Dezember einſchließlich 
ad ießen. 
12 lin. Die Schwurgerichts⸗ Verhandlung in dem 
nds legen den Maler von Zaſtrow ift am 29. Oktober 
ſchworenen Uhr beendet worden. Die Berathung der Ge⸗ 
autete auf nahm nur 25 Minuten in Anſpruch. Das Verdict 
dig der wid lich ſculdig des verſuchten Mordes, dagegen ſchul⸗ 
un ernatürlichen en mit dem fünfjährigen Anaben 
der verübten Nothzucht gegen denſelben und der 
~ a repen, Der Staatsanwalt beantragte 
Backen Rohheit bei Verübung des Verbrechens und 
ür die öffentliche Sicherheit das höchſte Strafmaß; 
ten u haus. Der Vertheidiger erklärte, daß er dem 
n bisher treu zur Seite geſtanden habe. Die Ge: 
ätten, wie er wohl fagen könne, einen kühnen 
mer verlaſſe ihn jetzt, dem hohen Gerichtshof 
mit das Strafmaß zu beſtimmen. Der Angekagte 
ý ber Ruhe: 555 bin jetzt völlig ſtumm, ich ſage 
aſtro ber Gerichtshof erkennt auf 15 Jahr Zuchthaus. 
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ow hörte den Urtheilsſpruch mit gefalteten Händen 


Be a 


an und verließ in Begleitung des Gerichtsboten den Saal, 
nachdem er ſich bei feinem Vertheidiger bedankt hatte. 

— Während der Haft des Herrn v. Zaſtrow iſt dem⸗ 
ſelben noch eine Erbſchaft von 500 Thlr. zugefallen, die zum 
Depoſitorium des Gerichts eingezahlt worden iſt. Zaſtrow hat 
es aber ſtets und noch bis jetzt ER monatlich 12 Thlr. 
für ſeine Selbſtbeköſtigung einzuzahlen und während der gan⸗ 
zen Zeit feiner Haft nur die gewohnliche Gefangenenkoſt ge- 
noſſen. € 

Die „Kreuz: Zeitung” meldet, daß die e im Ge⸗ 
ſundheitszuſtande des Grafen Bismarck in Folge des Gebrauchs 
des Karlsbader Brunnens ſehr erfreuliche Fortſchritte gemacht 


at. ! 
Da der biefige Magiſtrat gegen das Contumacial= Cr- 
kenntniß des Stadtgerichts vom 16. d. M. in einem Bagatell- 
Prozeſſe, wegen Vorenthaltung zuviel eingehobener Miethsſteuer, 
die geſetzliche Frift zur Einlegung der Rechtsmittel nicht wahr: 
genommen, ſo hat der Kläger, ein hieſiger Poſtbeamter, an 
der betreffenden Gerichtsſtelle einen Antrag auf Mobiliar: 
Exekution gegen den Magiſtrat angebracht, dem auch Folge 
gegeben werden wird. N 
Stettin, 26. October. e Stern⸗ 
berg,] bei deſſen Bürgermeiſterwahl die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung die Bedingung 1 — hatte, daß er eine par⸗ 
lamentariſche Thaͤtigkeit nur mit ihrer Zuſtimmung übernehmen 
dürfe, hatte demgemäß bei der Verſammlung die Erlaubniß 
E Annahme der Wahl in's Herrenhaus nachgeſucht. Die 
erſammlung lehnte aber diefe Genehmigung mit großer Mehr: 
heit ab, angeblich von der Anſicht ausgehend, „daß der Bür⸗ 
germeiſter nicht ohne Nachtheil für die ſtädliſche Verwaltung 
auf längere Zeit die Functionen ſeines Amtes durch Ausübung 
einer parlamentariſchen Thätigkeit unterbrechen könne. (Oſtſee⸗Z.) 


Weimar, 30. Oktbr. Der thüringiihe Städtetag, auf wel- 
chem etwa 44 Stadtgemeinden aus den thüringiſchen Staaten 
vertreten ſind, hat ſich heute in der erſten Hauptverſammlung 
hier konſtituirt und Statuten angenommen. Die Berathung 
des Freatgigreitagetehes und des Einquartierungsweſens iſt 
für nächſte Woche vorbehalten. 

Karlsruhe, 29. Oktober. Die Abgeordnetenkammer 
lehnte in heutiger Sitzung mit großer Majorität den Antrag 
auf Einführung direkter Abgeordnetenwahlen ab. Es ſollen ſo⸗ 
nach in einer allgemeinen geheimen Wahl Wahlmänner gewählt 
werden, die den Abgeordneten wählen. yn der Abſtimmung 
waren nur etwa 12 Stimmen für direkte Wahl. 

Karlsruhe, 30. Ottbr. Die erſte Kammer hat in ihrer 
heutigen Sitzung die revidirte Rheinſchifffahrtsakte mit Eins 
ſtimmigkeit genehmigt. Desgleichen wurde der Geſetzentwurf, 
betreffend das Verfahren bei Miniſteranklagen, nach den Vor⸗ 
ſchlägen der Kommiſſion mit unweſentlichen Abänderungen der⸗ 
ſelben einhellig angenommen. 

München, 29. Oktober. Ein Erlaß des Miniſteriums 
des Innern an die Präſidien und Kreisregierungen, in wek 
chem die Motive der Abänderung der Wahlbezirke dargelegt 
und auf die Agitationen der Ultramontanen hingewieſen wird, 
ſagt: Die Staatsregierung erachte es in Berückſichtigung des 
Landeswohls als ihre Schuldigkeit, ſolchen Extremen mit allen 
geſetzlichen Mitteln a bair s Stehe fie auch nicht mit 
allen Forderungen der Liberalen im Einklange, werde ſie ins⸗ 
beſondere den Standpunkt der Wahrung der Selbſtſtändigkeit 
Baſerns auch künftig einnehmen und durchführen, fo müſſe fie 
es doch als dringendſte und nächſtliegende auros erachten, 
vereint mit den liberalen Parteien den ultrakirchlich⸗demagogi⸗ 
ſchen Tendenzen und ann vorzubeugen. > 

Dresden, 29, Oktober. Die Kammer hat * die 
Wese agang der Orts⸗ und Sicherheits⸗Polizei an die Stadt- 
und Landgemeinden, nachdem die Regierung ihr Einverſtänd⸗ 
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niß ausgeſprochen hatte, einſtimmig beichlofien. Sie nahm 


ferner mit 69 gegen eine Stimme den Antrag auf die Gin- 
1 der Nittergüter in die Gemeinden an, nachdem meh- 
rere Rittergutsbeſitzer ausdrücklich ihre Zuſtimmung dazu 
erklärt hatten. . 
Dresden, 30. October. Die Kammer der Abgeordneten 
hat die Einführung directer, allgemeiner, gleicher ahlen für 
alle Gemeinden einſtimmig und die Beibehaltung des Klaſſen⸗ 
hema für die Wählbarkeit mit 35 gegen 32 Stimmen be- 
oſſen. 

hemnitz, 29. October. Bei der Nachwahl des 42. länd⸗ 
lichen Wahlkreiſes unterlag der nationalliberale Kandidat 
Kiraach in Plauen gegen den Erbrichter Neſtler, indem der 
letztere in der zweiten Wahl, nachdem die erſte laſſirt war, 
wiederum eine Majorität von 45 Stimmen erhielt. 


Oeſter reich. 


Wien, W. Oktober. Mit der . ieht es miß⸗ 
lich aus. Im tyroler, im trainer und im bukowiner Landtage 
wurde die direkte Wahl unbedingt verworfen, und ein ähnliches 
Votum iſt in den nächſten Tagen vom mähriſchen Landtage 
zu erwarten. In den Landtagen der Küſtenländer und Gali- 
ziens iſt die Frage überhaupt nicht zur Sprache gekommen. 
In jenen Landtagen endlich, welche ſich für directe Wahlen 
entſchieden haben, beſtehen anſehnliche Differenzen bezüglich 
der Art derſelben. an 5 

Krakau, 24. Oktober. Der Karmeliterinnen⸗Prozeß iſt 
nun der endlichen Erledigung nahe gebracht. Die Staats- 
Anwaltschaft wird, wie die Wiener „Pr.“ meldet, ihre Mn- 
age auf öffentliche Gewaltthätigkeit und ſchwere Körperver⸗ 
letzung ſtellen. Die Anklage richtet ſich gegen drei Nonnen, 
die jeßige Superiorin Maria v. Wenzyk, die frühere Superiorin 
Xavera Joſaf und die Stellvertreterin der Oberin Thereſe 
Koſierkiewicz. Die „Pr.“ bemerkt hierzu: Da die Unterſuchung 
den Nachweis einer doloſen Abſicht der Angeklagten nicht 
herausgeſtellt haben foll, jo dürfte vorausſichtlich der Prozeß 
mit Freiſprechung von der Anklage und einer Verurtheilung 
wegen Uebertretung des § 335 des a en enden, 
der von fahrläſſigen Handlungen gegen die Sicherheit des 
Lebens Anderer handelt. Als Vertheidiger der Angeklagten 
fungirt der n Dr. Wyrobel. 

Prag, 30. Oktober. Der Landtag hat heut jeden Entwurf 
der Adreſſe, welche in Gemäßheit der am 27. v. M. gefaßten 
Beſchlüſſe an den Kaiſer gerichtet werden ſoll, ohne Debatte 
einſtimmig angenommen und wurde alsdann feierlich geſchloſſen. 

Innsbruck, 26. Oktober. Am 24. d. M. wurde die 
medieiniſche Facultät der hieſigen Hochſchule unter Theilnahme 
des Miniſters v. Hasner eröffnet. 

Innsbruck, 29. Oktober. Der 91 85 wurde heute 
nach hitzigen Debatten über den Dietl'ſchen Antrag vor der 
Abſtimmung auf a. h. Befehl vom Statthalter geſchloſſen. 


Schweiz. 

Rheinegg (Kanton St. Gallen), 30. Oktober. Die beab⸗ 
ſichtigte Reiſe des Fürſten von Rumänien nach Italien iſt zwei⸗ 
jelhaft geworden, da es nicht ſicher ſcheint, daß zu der Zeit, 
wo der Fürſt ſich nach Florenz begeben kann, der König Vic⸗ 
tor Emanuel ſich auch dort befindet. 


Frankreich. 


Paris, 29, Oktober. Ein Telegramm aus Tripolis vom 
geſtrigen Tage meldet, daß der dortige öſterreichiſche Konſul 
die Nachricht erhalten habe, der Reiſende Nachtigall, welcher 
mit einer Miſſion des Königs von Preußen an den König 
von Burnu betraut war, ſei nach Murzuck von einer For⸗ 
ſchungsreiſe in den Tribus Pezzan und Tibeſti zurückgekehrt. 

Paris, 29, Oktober. „Men. Dipl.“ meldet, daß der 


Sultan bei der Einweihung des Suez⸗C 
führen wird. = 

Paris, 30. Oktober. Das „Journal offiziel“ bringt 
taiſerliches Dekret vom 28. d., welches die Wähler von e 
Wahlbezirken des Seinedepartements, ſowie Diejenigen aa 1 


zweiten Wahlbezirks der Vendee, behufs Vollziehung der 
wahlen zum 22. November zuſammenberuft. 

Rouen, 29. Oktober. Die heutige zur Berathung, 
Handelsvertrages einberufene Volksverſammlung war von “ 
Perſonen beſucht. Nach einer Rede Pouyer⸗Quertier s, wein, 
großen Beifall fand, erklärten die Deputirten Eſtancelin, er | 
neille, Quesne, Buiſſon, Deſſaux, daß fie die Aufkünd und 
aller Handelsverträge beantragen würden. Die Verſam Ei. 
beſchloß, daß das Comitee von Rouen ſich permanent erklang 
und den Zuſammentritt eines alle franzoſchen Induſtrſezwen, 
vertretenden Generalcomitee's in Paris veranlaſſen folle. gur 
Verſammlung ging unter dem Rufe: „Es lebe Poyer⸗ 7 
tier!“ auseinander. „ 


de? 


000 


Jana Bien 1 
Florenz, 26. Oktober. Der Finanz⸗Miniſter Cambrai, 
Digny hat den Contract wegen eines Anlehens von * 
am 27. September mit mehreren Banquiers unterzeichnet, ,' 
Der offiziellen Gazetta wird aus Suez 1 Dab ife 
Herzogin von Aoſta am 26. Oktober auf einem Damp 
unter italienischen und ägyptiihen Flaggen den Canal Di 
Mittelmeer bis zum Rothen Meer durchfahren hat. ir 
Durchfahrt dauerte 14 Stunden. Wenn die Nachricht 5 1 
ift, fo wäre ſomit die italieniſche Prinzeſſin der Kaiſerin Ei 
nie zuvorgekommen. P a 
Florenz, 29. Oktober. Durch offizielle Bekanntmach 
wird verfügt, daß die Subſkription auf die Obligationen S 
5 — — im Auslande vom 9. bis 12. Novem ? 
ſtattfinden ſoll. 4 
Spanien. . 
Madrid, 28. Oktober. Die Cortes genehmigten in u 
heutigen Sitzung mit 87 gegen 14 Stimmen das Geſetz, % 
welchem den Offizieren, welche fih an den Aufſtänden aeg 
Regierung in der Zeit vom Januar 1866 bis Auguft 1. 
betheiligt hatten und ausgewandert waren, der rü N 
Sold ausgezahlt werden foll. Heute hat hierſelbſt eine Ti 
eng unioniſtiſchen Gortesmitglieder ſtattgehabt, ing 
cher die Thronfrage diskutirt wurde. Die Verſammlung Men hy 
fih mit allen gegen zwei Stimmen gegen die Wahl des % 
zogs von Genua aus. Ulloa und acht andere Deputirte az 
ten, fie würden dem Herzoge ihre Stimme geben, wenn die Fa 
mühungen der Regierung, einen großjährigen Farta wen "i 
nahme der Krone zu bewegen, vergeblich jein ſollten, un Ill 
Folge deſſen nur die Wahl zwiſchen dem Herzog und der un 
blit übrig bleiben würde. Die Miniſter Topele, Silvela ja y 
Ardanaz, ſowie die Deputirten Rios Roſas, Calderon Co 101 
tes, San Cruz, Armijo, Canoſas Azala und Salpavern de 10 
alle anweſenden Staatsmänner proteſtiren gegen die Wa w 
des Proviſoriums. Die radikale Partei ift mit der 11 fl 
Loet von Genua einverſtanden. — Wie es heißt, MT 


opete und vie beiden anderen der unſoniſtiſchen Partei A bi 
Gorted 17 


hörigen Minifter ihre Entlaſſung geben, wenn die 


für den Herzog entſcheiden ſollten. i UE 
Madrid, 29. Oktober. Der gfnanzminiker legt . i 


Budget für 1870 vor. In der die Vorlage begleitenden geg 
veranſchlagt der Miniſter die Einnahmen auf 2624 Mund ii | 


die zu erwartende Mehreinnahme auf 508 Millionen, pfiehl 
Erſparniſſe auf 356 Millionen Realen. Der Minifter er) 
fortgeſetzte Aufhebung der Mahl: und Schlachtſteuer jowi 5 
ſetzung der Gehälter der Geiſtlichkeit um 30 rozent, und 
Herabſetzung verſchiedener anderer Gehälter, Bene von 
ſonſtiger Laſten des Staatsſchatzes; ferner einen Abzug 


— an a 1 . e r a N 


Prozent auf alle inländiſchen und ausländiſchen Renten⸗ 
ere, welcher ſo lange dauern ſoll, bis die budgetmäßige 
er der Heeresſtärke 70,000 Mann betragen wird. Der 
0 iſter empfiehlt ſchließlich den Verkauf der Güter der Krone 
er der Nationalgüter. Heute Abend wird eine Beſprechung 
X ſnden nister mit den Radikalen über die Thronfrage ſtatt⸗ 


K ür e 

5 fach daf bee opel, 28 Oktober. Der Kaiſer von Oeſter⸗ 

ein u heute Mittag auf der kaiſerlichen Pacht „Sultanie“ 

lach > wurde vom Sultan am Bord des Schiffes begrüßt und 
Die € ffn 15 ae Bo n Dr e brokeitet. 
a t m Hafen haben geflaggt. Heute Abend findet eine 

i i Allgemeine Illumination ſtatl PA 


ßen onſtantinopel, 29. Oktober. Der Kronpinz von Preu- 
Ast it heute Nachmittag über Rhodus nach Saulen ab⸗ 


f Konftantinn i i 
í pel, 30. Oktbr. Der Kaifer von Oeſterrei 
Wa das diplomatiſche Korps empfangen. Mis 3 


p 
{ 


ſich der Kaiſer mit dem Sultan zur Truppenrevue 

j ; l nach 
dem ar-Ofelefi Hierauf giebt der Roller ein Diner, zu wel: 
Wette ie hervorragendſten Perſönlichkeiten geladen find. Das 


Wer ift andauernd ſehr ſchön. 

da: Telegraphiſche Depeſchen. 

det Bien, 31. Oktober. Die amtliche „Wiener Ze tung“ mel: 

Graf aß der bisherige öſterreichiſche Geſandte in Kopenhagen, 
Paar, zum Geſandten in Dresden e 


ie. (W. T. B.) 
jenen x rid, 31. Oktober. In der heute früh 3 Uhr geſchloſ⸗ 
lues Morſanmlung von Corkesmitgliedern, welche zur Wahl 
Genua narchen zuſammengetreten war, hat der Herzog von 
IR rag Stimmen erhalten. 52 der Anweſenden ftimmten 
ko 05 Wahl desſelben. Mehre Deputirte waren abweſend. 
180 ht, daß der Herzog von Genua definitiv ungefähr 

$ immen erhalten wird. (W. T. B.) 
In nnt dars bur „31. Oktober. Die Staatsbank macht be: 
fene aß die infolge der im Juli ſtattgehabten Emiſſion von 
A maha ubel Papiergeld wegen der veränderten Lage des Geld⸗ 
bleibt. mit Genehmigung des Finanzminiſter vor u unter⸗ 


— (W. B.) 
5. “otaies und Provinzielles. 
vorig Walch berg, den 1. November. Dem Schneefall in 
bei ung oche folgten geſtern früh 8 Gr. R. Kälte und heut 
In Ngenehmem Winde Schnee und Regen untereinander. 
fol eziehung auf das hieſige Gaſtwirthſchaftsweſen dürf- 
Aenne Veränderungen auch Fremde intereſſiren: Herr 
5 Maiwald hat feinen in den weiteſten Kreiſen beſtens 
rauerm. Gaſthof „zum ſchwarzen Adler“ hierſelbſt an den 
es wi eilter Diebe aus Kroitſch bei Liegnitz verkauft und 
Gafthofe er neue Beſitzer, der ganz der Mann fein foll,- dem 
hier ante len bisheriges Renommee zu erhalten, zu Neujahr 
uf Gruner N 
auf uner's Felſenkeller, ſchon ſeiner vorzüglichen Lage 
viel dein Cavaljerberge wegen von Einheimischen ei Fremden 
eftaur ai ijt Herrn Siegemund, welcher die Pacht der 
Seide eit deren Gründung inne hatte, Herr Epler aus 
Lalalitgten als Pächter gefolgt. Sämmtliche Reſtaurations⸗ 
n 


r 


n find bei Gelegenheit des Pachtwechſels renovirt 
und es erfolgte deren Einweihung am vorigen Sonn⸗ 
err Siegemund hat ein „Kaffee⸗Reſtaurant“ im 
Stadt, Markt⸗ und Gerichtsgaſſen⸗Ecke, errichtet 
ſich bereits zahlreichen Beſuchs. 

e T feit zwei Jahren unter Vorſitz des Herrn Rector 
i eſtehende „gefellige Lehrerverein“ hierſelbſt, welcher 


re 
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Deentigen Banknoten verordnete Vernichtung von 12 Mil⸗ 


1 
bis 7 Uhr, wiederum feine Win 
diesmal neben anderen pädagogiſchen í 
Benecke's Seelenlehre in der Bearbeitung von Dreßler 
einen fortlaufenden Gegenſtand der Beſprechungen bilden ſoll. 
Außer der Regelung der Vereinsthätigkeit für den Winter war 

in der Verſammlung am Sonnabende die Fortſetzung und Be⸗ 
endigung des von Herrn Tiſcher ausgearbeiteten Vortrages 
„über die Haltung der Kinder“ die Hauptſache, wobei der Bor: 
tragende in derſelden gediegenen Weſſe, wie bereits im Berichte 
über die letzte Kreis⸗Lehrerconferenz erwähnt, die Frage beant⸗ 
wortete: „Wie und wodurch wird gute Haltung erz elt?“ — 
Der Verein versammelt fih, wenn nicht hindernde Umſtände 
eintreten, im Winter⸗Halbjahr allwöchentlich einmal und benützt 
als Sitzungslokal ein beſonderes Zimmer im Gaſthofe „zum 
ſchwarzen Adler.“ Mitglieder ſind die Lehrer an der evang. 
Stadt: und der höhern Töchterſchule hierſelbſt. 

* [Zur Geſangbuchfrage.] Allen denen, welche ſich 
über den neuen amtlichen Entwurf des neuen Ge⸗ 
ſangbuchs genau unterrichten wollen, empfehlen wir die im 
Auftrage des Vorstandes des Berliner Unions⸗Vereins heraus⸗ 
gegebene Brochüre des Prediger Thomas. (Berlin, Otto 
bree gc lichen Fabrikarbeiter ift durch $ 131 

ezüglich der jugendlichen Fabrikarbeiter iſt dur 

der Gewerbeordnung vom 21. Juni d. J. die Beſtimmung 
getroffen, daß die Annahme jugendlicher, d. h. im Alter von 
12 bis zum 16. Lebensjahre ſtehenden Arbeiter zu einer regel⸗ 
mäßigen Beſchäftigung in den Fabriken erſt dann erfolgen 
darf, wenn der Vater oder Vormund derſelben dem Arbeit⸗ 
geber ein Arbeitsbuch eingehändigt hat, welches der Arbeits⸗ 
geber zu verwahren, der Behörde auf Verlangen jederzeit vor⸗ 
zulegen und bei Sg des Arbeitsverhältniſſes dem 
Vater oder Vormunde des Arbeiters wieder auszuhändigen 
hat. Es hat fid alfo jeder Arbeitsgeber die Bücher einhändi⸗ 
u zu laſſen; auch von denen, die ſchon bei ihm in Arbeit 
ſtehen. . 

* Zur Warnung vor werthloſen Geldzeichen, die ſchon 
als Banknoten präjentirt worden find, bringt die „Voſſ. Z.“ 
folgende Mittheilung: „Die Deutſch⸗Amerikaniſche Handels: 
ihule” (d. h ein aus Amerika zurückgekehrter Deutſcher, der 
kaufmänniſchen Unterricht ertheilt) hat, um Buchführung, und 
namentlich den Bücher⸗Abſchluß, praktisch zu lehren, Marken 
für Waaren und Geld eingeführt, mit denen die Schüler 
Scheins eſchäfte treiben follen, Bei der Aehnlichkeit dieſer Geld- 
marken mit wirklichen Banknoten ſollen mehrere ſolcher ver⸗ 
meintlichen Geldzeichen zur Einlöſung präſentirt worden fein, 
weshalb uns der Erfinder erſucht, auf ihre Werthloſigkeit auf⸗ 
merkſam zu machen, was wir wegen der Neuheit der Idee 
hiermit thun.“ (Jedenfalls hat diefe Idee, außer dem Reize 
der Neuheit, auch den Reiz zur Täuſchung!) 

* Künftigen Freitag liegt der Stadtverorbneten:Verfamm: 
lung die Beſtimmung über den Schulbausbau vor. Nun 
bören wir, daß in letzter Zeit in Vorſchlag geweſen ift, die 
Schule auf die Bauplätze des Hrn. Zimmermeiſter Knoll zu 
bauen, was unbedingt das zweckmäßigſte geweſen wäre, denn 
einen ſchöneren Platz dafür giebt es nicht. Dieſes Projekt foll 
an den Forderungen des Hrn. Knoll geſcheitert ſein. Da wir 
aber keine nähere Kenntniß zur Sache haben, können wir über 
letztere auch nicht urtheilen, geben aber doch die Hoffnung 
nicht auf, daß doch vielleicht noch in der ig ten Stunde eine 
Einigung des Magiſtrats mit Herrn Knoll erfolgt. Vielleicht 
giebt letzterer etwas nach und erſterer etwas zu. 


Fragen und n Dehler 
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„Morgen den 3, Abends 7 Uhr, findet in Görlig ein 


Concert des berühmten Florentiner Quartett⸗Vereins (Jean 


Sachen 


Becker) ftatt, 
Schwurgericht zu Jauer. 
Sitzung vom 25. Oktober. 

1) Unterſuchung gegen den Steinarbeiter Joh. aug, Karl 
Stephan aus Striegau wegen einfachen Diebſtahls im 
wiederholten Rückfall, den Steinarbeiter Franz Neugebauer 
aus Striegau 1 5 neuen einfachen Diebſtahls und Theil⸗ 
nahme an dem Verbrechen der verſuchten Verleitung eines 
Anderen zur eidlichen Bekräftigung einer Unwahrheit, die un⸗ 
verehel Erneſtine Karoline Pauline Scholz aus ‚Striegau 
wegen einfacher Hehlerei und Verleitung zum Meineide und 
die verehel. Erneſtine Stephan En Schneider aus Strie⸗ 
gau wegen einfacher Hehlerei. tephan wurde zu 2 Jahr 

Monat Zuchthaus und 3 Jahr Polizeiaufſicht, Neugebauer 
zu 2 Jahr 3 Monat Zuchthaus und 3 Jahr Polizeiauſſicht, 
die unverehel. Scholz zu 4 Wochen Gefängniß und die ver⸗ 
ehel. Stephan ebenfalls zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt. 

2) Unterſuchung gegen den Arbeiter Jofeph Czarnecki 
aus Roggenhauſen wegen zwei ſchwerer Diebſtähle im wieder⸗ 
holten Rückfalle. Der Angeklagte, der bereits durch frühere 
Erkenntniſſe außer kleineren Sachen zu im Ganzen 40 Jahr 
und 6 Monat Zuchthaus verurtheilt iſt, wurde heut noch mit 
5 Jahr Zuchthaus beſtraft. 

Sitzung vom 26. Oktober. 

1) Unterſuchung wider den Tagearbeiter Ernſt Aug. Gün⸗ 
zel aus Peterwitz wegen neuen ſchweren Diebſtahls. Der 
Angellagte iſt geſtändig, den Diebſtahl verübt zu haben, und 
wurde zu 2 Jahr Zuchlhaus verurtheilt. 

2) Unterſuchung gegen den Arheiter Karl Joh Grau 
aus Hirſchberg wegen is Diebſtahls im erſten Rückfalle. 
Dem Lohnkutſcher Exner in Hirſchberg wurden aus dem ver⸗ 


ſchloſſenen Gewölbezimmer mittelſt Gan e Einbruchs 


mehrere Kleidungsſtücke entwendet. rau iſt geſtändig, die 
0 eſtohlen und im Walde verborgen zu haben; ev wurde 
mit 6 Monat Gefängniß und 1 Jahr Wee 58 
mt.: 


Liegnitz, 30. Oktober. Nachdem heute früh gegen 11 
Uhr die Haltbarkeit der Schwarzwaſſer⸗Brücke und der neuen 
Glogauer Eiſenbahn durch Belaſtung mit zwei Lokomotiven 
erprobt worden war, iſt um 11 Uhr 50 Minuten der erſte 
Extrazug, in dem lat das Direktorium der Breslau⸗Schweid⸗ 
niß⸗Freiburger Eiſenbahn befand, nach Lüben abgefahren. 
Das Erſcheinen der erſten Lokomotive wird in Lüben keine 


[Breslauer Volksbank.] Unter dieſer Bezeich⸗ 
nung ſoll hier in Breslau ein neues Credit⸗Inſtitut begründet 
werden, deſſen Aufgabe es ſein wird, auch die kleinſten Er⸗ 
ſparniſſe als Beiträge oder Spareinlagen zu fammen, diefe 
zu mäßigeren Zinſen, als die Vorſchuß⸗ und Credit⸗Vereine, 
auszuleihen und jo dem kleinen Handel: und Gewerbtreibenden 
die nöthigen Mittel zum Einkauf der Materialien ꝛc. zu 
ſchaffen Zum Zweck der Gründung dieſes Inſtituts hat 
bereits unter einer Anzahl hieſiger Bürger eine erſte Berathung 
ſtattgefunden. 

Ein Erkenntniß des Anf dn Gerichtshofes zur Ent⸗ 
ſcheidung der Competen;⸗Conflikte vom 11. September d. J. 
beſtimmt: Wenn die Tödtung eines der Tollwuth verdäch⸗ 
tigen Hundes von Seiten der Polizeibehörde zum Schutze der 
offentlichen Sicherheit angeordnet und die Tödtung demnächſt 
erfolgt iſt, ſo kann gegen den betreffenden Polizeibeamten ein 


geringe Senſation hervorgerufen haben. 


Anſpruch auf Schadenerſatz im Rechtswege nicht geltend ge⸗ 


macht werden. 0 
[Vermächtniß.] Die zu Waldenburg verſtorbene 
verwittwete Frau Apotheker Ulbrich hat der evangeliſchen Kirche 


r < — 8 ae, T Er 


PEIE u Bf; 


daſelbſt 500 Thaler und der Armenkaſſe der Stadt Walder, 


nat waren auffällig viel Brände im hieſigen Kreiſe, bei All he 

g 
in den Dörfern, wo die königl. Polizeiverwaltung gehandhall 
wird, 2 75 in der Zeit vom 7. bis 20. October 5 Brände 
ftatt, und zwar am 7., 9 und 17. in Würben, am 10. ta 
Guften und am 20. in Hennersdorf. Nur in einem Ja 4 
war die Ernte nicht verſichert, fo daß dem Beſitzer ein Sch!“ 
den von mehreren Tauſend Thalern erwachſen iſt. 


abel Ping Seitens der Behörden und des Publikums. 


Zur Reparatur des Zifferblattes am Kirchthum 
zu Meffersdorf. 5 
Dieſer zwar nach älterem Style gebaute, aber ſehr ſchon 
geformte Thurm iſt im Laufe dieſes Jahres einer ſehr 
lichen Reparatur unterworfen worden. Die rothe Farbe dg 
Bedachung, ſowie auch die grüne der oberen Durchſicht — 
— febr glücklich gewählte, fie correſpondiren vollſtändig zu“ 
ammen. J 
In dieſen Tagen ift nun das Zifferblatt hellblau ge 
ſtrichen worden! SER š 
Ebenſo gut wie ein Mißton in der Muſik das Ohr 
letzt, ebenſo verletzt eine Farbendisharmonie das Auge. y 
Nach der Farbenlehre dürfen ſtets nur Complimentati 
farben zuſammengeſtellt werden, z. B roth und grün, bin 
und orange, gelb und purpur u. f. w. oder diefe wieder . 
weiß — der Vereinigung aller Farben — oder mit (hwak 
welches als gar keine Farbe gilt, — unter Umſtänden alle 
braun. 
Blau und roth, blau und grün diſſoniren und wird dis 
Wirkung nur gemildert, wenn das blau ſehr dunkel, z. B. WE 
bei den preuß. Infanterie⸗Uniformen, ift. Roth, grün ifo 
ein helles blau zuſammengeſtellt, ift eine der ſtärkſten Diſſo 
nanzen, die ſich denken läßt. des 
Ein wichtigerer Umſtand aber, der den Wegfall, A 
blauen Zifferblattes wünſchen läßt, ift die reflektirende, iri 175 
ſchaft der hellblauen Farbe. Dieſe reflektirt bekanntlich 5 
ftart, kräftiger als weiß und giebt ebenſo, wie weiß, ein (ben 
unrubiges Licht. Hierdurch werden Gegenſtände auf demſe 
oder in deſſen nächſter Umgebung, beſonders aus der ie 
ſehr undeutlich fihtbar. Die Augen leiden durch die 
unruhige Licht, was die Conturen unſicher macht, ſehr. ein 
Gelb if das ruhigſte Licht, deshalb iſt hier jedenfalls ifte 
mattes gelbgrün oder ein ſchwaches grau (das denkbar 91 
ſchwarz) vorzuziehen. Adolf Dertr u 
Vermiſchte Nachrichten. Daß 
Berlin. Glaßbrenner's „Montags⸗Zeitung“ erzählt:“ men 
manch lockerer Vogel Hypotheken aufnimmt oder auſzuneh Hi 
ſucht, ift eine bekannte Thatſache, daß aber ein Papagei i 
figer einer Hypothek auf dem Geſundbrunnen ift, dürfe y 
noch nicht vorgekommen fein. Eine wohlhabende Fami 75 
Königsberg war während 75 Jahren im Beſitz des erwohig 
Papageis. Der letzte Sproß dieſer Familie, eine unver 
rathete alte Dame, vermachte, aus Pietät zu dem alten v0 
bendigen Haus⸗Inventar, die genannte Hypothek dem i 
fie beſtimmte, daß ein hieſiger Vogelhändler S. in der f 
drichsſtraße den Nießbrauch der Zinſen fo lange behalten den 
bis der „Jakob“ zu feinen Papagei⸗Vätern verſammelt werden 
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1 e een Rallin E Boltenpain und 
mmeres i zer knabbert noch Felz zu Hirihberg zu Poſtaſſiſtenten unter Commitirung des 
fuſtig an ee ne e ae feit ſechs ae 1 5 um Poſtamte 5 Liegnitz, der Poſtexpediteur Penni 
9 jeiner Hypothek erfreut.“ aus Alt⸗Reichenau zum Poſtexpedienten⸗Anwärter und der Brief⸗ 
— —̃ —ñD — — — teiger Kienaſt in Hirſchberg zum Poſtpackmeiſter . 
8 TE genan ede 
on . D. nersdorf. Klaſſe in Alt-Reihenau dem Ir eppert. 
n en „, Seiebt nie Yohleteläre nu Banri Dan Hamm ad dila 
F Ven irlihes Mittel zur Hebung der Produftionstraft he ee 820 bar geben nach 1 = — N 45 
12 untlich in sba jp ngre Bere v. Ramer ar expedient und Vofterpeditiong « Borfteher Raſel pe Bolt: 
n zc. zu obigem Euitem, Derselbe bat in den befann- nibi nach Boltenhain, Winkl die Nee 1 75 En 
nalen der Landwirthſchaft, herausgegeben vom Präſidium Worms nach Glogau, W Ar 1 Rückert von Gö 1 9 
. nha g Sandes-Detonemie Collegium , einen ujia De ge 59 5 u en 1 ere bam ade 
vo, et i i e ; ] e ogau, 
a tel 9 Saar raana erscht ee Die bahn⸗Poſtamt 4 in erlin nach ehe 1 * 
R ochüre ift ſehr klar und deutlich und ergeht fih über Alles, Görlitz nach Schmiedeberg und Töpler von ochum nach Mus⸗ 
dz Mier diefen Gegenitand zu fagen wäre. Sie behandelt tou u der Poſtexpediteur Bratſch von Heidegersdorf nach 
aden bi i . i i ; ll: erzdorf. i n 
Gemeinen ) ee a waz Waal s Penſionirt: der Briefträger r in Janet: b 
Aſelben heraushebt; 4) die P terſenſche Drainage; 5) die Ausgeſchieden: der W eider in Hirſchberg und 
E tjen’ihe Berieſelung, beide mit Plänen; 6) die erforder- der Poſtpacketträger Jäckel in Siegersdorf. 
guten Abbate. welche ebenfalls ſämmtlich in deutlichen, ſehr Concurs Eröffnungen 


bi find; d : ; í 
een a de Kesten e Wir Ueber das Vermögen der Handelsgeſellſchaft Gülzow u. 


empfehlen di > ; ine Ysrael zu Frankfurt a. D., ſowie über das Privatvermögen 
r und Dea Rauf. riebe. Job. Toeg. Balom: unh, dien at ae 
JJV 
er mit der ſilbernen und erſt kürzlich in Namur mit ; $ [Boefellich ſter Kaufm Höber das., T. 8. N a 
d. goldenen Medaille prämtirt worden find. Auch macht Hr. mögen der Hande geſellſcha i 9. T O, No⸗ 
Anlage ſachverſtändige Techniker behufs ſolcher vember; des Tuchdecateurs und Tuchhändlers Auguft Barn: 
r EL NEE SEE DIESER 
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hain zu Magdeburg, Verw. Kaufm. Eduard Picau daf., T. 

Fi 6. November; des Kaufm. Theodor Louis Zapfi zu Plauen, 

dor Ku Schleſiſcher Ritter gutsbeſizer Namens Wackerow hat T. 2. Dezember; der — rau Glifabeth Joh. Albertine 

% umändem „über die Mittel zur Hebung der Agrikultur in verehel. Buht geb. de Jager zu öritzhain (Gerichtsamt Burg- 

Reisen en eine Broſchüre veröffentlicht, welche in ſachkundigen ſtädt), T. 8. Dezember; des Färbereibeſ. August Fenſelau zu 

ge N nicht geringe Aufſehen erregt. Der Verfaſſer bereiſt Gumbinnen, Verw. Wa enfabrikant und Kaufm. Jul. Schim⸗ 
bert umänien, „das Eldorado für Landwirthe“, um melpfennig das., T. 13. ovember. 


D X die einſchlägigen Verhältnifie näher zu informiren. _ Ueber das Vermögen der Handelsfrau Nanni Freund zu 
über N Regierung hat neuerdings ſehr genaue Ermittelungen Rybnik, Verw. Kaufm. L. Roſenthal daf, T. 8. November. 

anſtellem echſel im Beſitze des ländlichen Grundeigenthums Aus Krakau wird die Inſolvenz der Firma Süßel Deiches 
fi nen laſſen. Es dürfte die Thatſache intereſſant Mein, daß mit einem Paſſivſtand von 60,000 fl. gemeldet. Mit Rückſicht, 


ich dabei N ' s 
ein dei als Durchſchnittszeit, welche ein Gut in Preußen in daß die Aktiva nur im Werthe des Waarenlagers und Haus: 
N 3 demſelben Befit bleibt, eine Dauer von nur 17 Jah. einrichtung beftehen, können diefe nur nach erfolgter Schäßung 
wohl wassgeſtelt hat. Die „Kreuz⸗Ztg.“ bemerkt dazu: Doch annähernd bezeichnet werden. Die Außenſtände betragen ſelt⸗ 
weifelhaft! ſamer Weiſe nicht mehr als 900 fl. Zumeiſt betheiligt find 
I yon. Liebig u. Co. mit ca. 7000 fl, F. Schmitt ca. 5000 fl., 
& Chronik des Tages. Adolf Hirſchlers Söhne, Herm K. Granichſtädten, Ma Low. 
enen der König haben dem Amtsrath, Premier⸗ Beer, A. Kroitſch, W N Löwenfeld mit 2500 bis 3000 fl. 


0 
t a. D. Mer Schweidnitz, dem Rechnungsrath der letztere ca. 3500 fl. Ferner find noch viele Fabriks⸗ und 
Du Bunzlau den then ier n 4. Case en Vorſtadt⸗Firmen mit 2000 fl., 1500 fl und 1000 fl. betheiligt. 
e den Rethen Adlerorren E Caffe dende 


FR Fſenafverän derungen im Bezirkeder Ober⸗ 
lenten qyneltion zu Lean iet) unden bie da 
antern mo Heinze und Lange als Poſtſekretäre bei den Poft- > 
Ghile 9 andeshut, Görlitz und Lauban, der Poſtexpeditſons⸗ (Aus der Staatsbürger⸗Zeitung.) 
Kumeroa tte in Lichtenberg als Poſtexpediteur, die bisher Vor dem Schwurgericht eine Anklage wegen eines Objects 
Marti oriſch beſchäftigt 5 Sandbriefträger Müller von wenigen Thalern! — ein Bropeb, welcher theils ein in 
i 15 und Vogt in Dittersbach, der inv. Unteroffizier mehrfacher Beziehung intereſſantes treiflicht auf das Partei⸗ 
N ein als g andbriefträger in Lauban, der inv. Füfilier Hagen: treiben wirft, wie es uns in kleinen Städten ſehr häufig be⸗ 
andbriefträger in Maywaldau, der inv. Kanonier gegnet, theils aber die von uns ſchon mehrfach gerügte furcht⸗ 
nobriefträger in Girbigsdorf und der Poſtillon bare Härte erkennen läßt, die vermöge unſrer Geſetzg bung in 
Vobriefträger in Thiemendorf. dem Verfahren gegen Unterſuchungsgefangene liegt! — man 
gi der Poſtexpedienten⸗Anwärter Hefe aus Schmie- wird, alfo begreifen, daß und warum wir demſelben eine Wich⸗ 
» ofterpedient bei dem Poſtamte in Görlitz, der Poft- tigkeit beilegen, die ein ſehr ausführliches Referat rechtfertigt! 
bei 3 amärter Rogge aus Warmbrunn als Poſterpedi⸗ — kam am 20, d. M. pr Verhandlung. — Auf der Anklage⸗ 
dem Poſtamte in Liegnitz. bank befanden ſich drei Männer von notoriſch ehrenhaftem, 
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er ſich von Mutter die Erlaubniß erbeten. 


P e 1 
unbeſcholtenem Charakter, Männer, die durch ihre Lebensſtel⸗ 
lung und das Vertrauen, das fie geen zu ſtädtiſchen 
Ehrenäm ge berufen waren, Der Seilermeiſcer un Raths⸗ 
mann Wilhelm Henſchel, der Grützhändler Friedrich Göh⸗ 
ring und der Büchſenmacher und Stadtv. Ferdinand Mundt, 
ſämmtlich aus Neuwedel, waren angeklagt, in ihrer Eigen⸗ 
ſchaft als Mitglieder der ſtädtiſchen Sorftpeputation, deren Vor: 
ſitzender der Angeklagte Henſchel war, die Kinder und 
a sh über einen am 8. März d. J. abgehaltenen 
Holzverkaufstermin gefälſcht zu haben. Das Objekt, um 
welches es ſich handelt, iſt 5 Thlr. 10 Sgr., fünf Thaler und 
zehn Silbergroſchen! Alle drei Angeklagten find verheiratet; 
Henschel ift Vater von 6, Göhring von 9 und Mundt von 7 
Kindern. Die beiden Erſteren haben nicht weniger als ſieben 
Monate in Unterſuchungshaft geſeſſen, während Mundt, der 
zwar ebenfalls — a auf ſeine Beſchwerde beim Appella⸗ 
tionsgericht E Frankfurt a. O. aber wieder entlaſſen worden 
war, drei Wochen vor dem Audienztermin wieder einge⸗ 
zogen wurde. a 

er jemals einem Forſttermin, wie der hier inredeſtehende, 
beigewohnt hat, wird wiſſen, wie es dabei herzugehen pflegt, 
und ie im voraus einen ungefähren Dior von der erhobe⸗ 
nen Anſchuldigung machen koͤnnen. Die Anklage ſtellt den 
Thatbeſtand folgendermaßen dar: 

Die Stadt Neuwedel beſitzt zwei Forſtreviere, deren Ver⸗ 
waltung durch eine aus 6 Mitgliedern zuſammengeſetzte ſtädti⸗ 
ſche Deputation geführt wird. Der Vorſitz in dieſer Deputa⸗ 
tion iſt mit einer beſtimmten Rathsmannsſtelle verbunden, welche 
p 1861 der Angeklagte Henſchel bekleidete. Göhring und 

undt waren Mitglieder der Deputation, und ſind es auch 
jept noch. Zur Funktion der Letzteren gehörte insbeſondere der 

rkauf der geſchlagenen Stämme, zu welchem Zweck jährlich 
mehrere Licitationstermine abgehalten werden. Das Verfahren 
dabei iſt folgendes: Vor dem Termine fertigt der betreffende 
Förſter ein ſogenanntes Aufmaßregiſter an, in welches er die 

m Verkauf beſtimmten Stämme nach Nummer und Kubik⸗ 
inhalt einträgt. Nach dieſem Regiſter erfolgt die Verſteigerung 
eitens des Vorſitzenden derart, daß er bei jedem Stamme die 

ummer und den Kubikinhalt laut ausenft und die Gebote 
n Zur Controle der erzielten Meiſtgebote dienen 
drei Bücher, die ſogenannten Forſtbücher; dieſelben werden 
durch drei Mitglieder der Forſtdeputation geführt, welche hinter 
jeder einzelnen Nummer der verkauften Stämme die Namen 
der Erſteher und den Betrag des erzielten Meiſtgebots mit 
Bleiſtift notiren. Nach Beendigung des Termins werden die 
Bücher an den Vorfigenden abgeliefert, der fie in einer Blech: 
kapſel mit nach Hauſe nimmt. Am 
tritt die Deputatſon wieder zuſammen und fertigt auf Grund 
der Forſtbücher die ſogenannte Holzverkaufsliſte in 3 Exempla⸗ 
ren an, deren jedes von den Forſtdeputirten unterzeichnet wird 
Die Liften werden dem Magiſtrat eingereicht, welcher ein Erem- 
plar davon dem Kämmerer zur Einziehung der darin verzeich⸗ 
neten Beträge zuſtellt. Fortſetzung folgt. 


Die Familie Ehrenfels. 
Von George Füllborn. 
Fortſetzung. 
„Das wäre mir auch jedenfalls lieber geweſen, guter 
Hermann, aber ich konnt's ihm doch nicht eee nun 
ch glaube, 
aufrichtig geſagt, ſie war recht froh, daß ſie ihn auf dieſe 
Weiſe heute los wurde!“ 


Während Beide über dieſe, ſich Jedem aufdrängende 
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„Genialität einen poetiſchen Uebergang von feinem proſalſſ 
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Wahrheit lachten, und ſich die Hände fehülttelten, wünſchten 
ſich auch die Andern eine gute Nacht, und zuletzt war a 
Elſe die Reihe, dies zu Hermann zu thun. ; 

„Alſo Sonntag; wir ſprechen uns wohl noch bis dahin 
für einen Augenblick, der Beſtimmung der Stunde wegen; 
aber ſchweigen“, ſagte fie mit Wichtigkeit, den Finger auf 
den Mund 5 81 Dann drückte fie Hermann's Hant 
warm, und eilte mit ihrem Bruder, da ein Gewitter in 
Anzuge war, auf dem nächſten Wege heim, der ſie vol 
Martha und Ferschen trennte. So kam es, daß es DM 
genialen jungen Manne endlich einmal geboten war, de 
Berfe von dem einſamen Zuſammenſein mit der Geliebten 
wahr zu machen oder wirklich zu erleben; die nach Dief 
Abend mußten nun wahrhaft himmelanſtürmend werden 
und in ihm jauchzte es daher. ; 

„Wie gut ift es, daß Sie, wie immer vorſichtig, del 
Schirm mitgebracht haben“, unterbrach Martha das Och 
en zum Glück für Ferschen, der nie fo recht das erst 

ort zur Unterhaltung finden konnte, ſchriftlich dagege 
Alles vermochte, „ich fühle Regentropfen, und unfer Wel 
iſt noch weit.“ 3 

Ein Wirbelwind, wie er gewöhnlich dem Gewitter vorat 
geht, machte es dem ſchmächtigen Poeten ſchwer, die Schuß 
waffe gegen den bald in großen Tropfen herabfallenden 
Regen aufzuſpannen. Endlich hatte er ihn, bemerkend, DA 
Martha lächelte, mit wahrem Kraftaufwand in die gehört 
Höhe gebracht, und erlaubte ſich nun mit hörbar zitternden 
Herzen feiner Angebeteten den Arm anzubieten, um IX 
beſſer führen und beſchirmen zu können — beſchir 
Ein Gedanke ſtieg in Adonis auf, ein höchſt poe 
Bild, das ihm über die Klippe der Verlegenheit auf 
reiche Weiſe helfen und die Unterhaltung endlich ein 
auf das fo lange erſehnte Thema feiner Liebe bringe 
folte. Das erſte Rollen des Donners ertönte über del 
durch die Straßen der Vorſtadt Dahinwandelnden. A 
war ſelig. Dieſes Donnerwetter erheiterte den Hi 
feiner Hoffnungen. Er bedachte ſoeben mit betan 


triefenden Schirm auf jenen Schirm und Schutz, den 7 
gern Martha für das Leben angedeihen laffen möchte. E. 
ſelten ſchönes Bild, geſtand er fih ſelbſigefällig lächelnd 
und begann: 5 
„Wie würde es Ihnen fein, Fräulein Martha, wen 
Sie bedrängt durch Sturm und Unwetter nun allei 
Weg nach Hauſe machen müßten!“ G | 
„Wie mir fein würde? Nun jedenfalls würde ich dan 
noch bei Frau Ehrenfels geblieben ſein und den Rege 
abgewartet haben!“ 
Die Antwort paßte ihm nicht, 
Ziele ab. i . 
„Wenn Sie nun aber fort mußten, den Weg jetzt e 
ſchlagen mußten!“ 2 
„Dann würde mich Hermann jedenfalls nach Haufe g 
bracht und beſchirmt haben!“ 32 
Alle Wetter, Hermann! Dieſe Antwort gefiel d 
den Weg u. 


ſie lenkte von feine 


Poeten noch weniger. 
„Es würde Ihnen alſo ſchrecklich ſein, 
74 


Beilagen. 2 


e Beilage zu Nr. 128 des Boten 
t zu verfolgen, das wollte ich hören; die Frauen 
Runden Schutz, fie wollen und ſollen nicht allein im 
joo wetter beſchirmt ſein, nein, dieſer Schirm und Schutz 
=) fie für alle Zeit begleiten, er ſoll das Unwetter des 
bens, die Schick ſalsſchläge, die Blitze oft von heiterem 
i nmel von ihnen abhalten, er ſoll fie fier und unbe- 
 Mhädigt durch die Gefahren führen, — das ift des Mannes 
Ee abe, — eine ſchöne, eine erhebende Aufgabe, die mich 


„Wie, Sie gehen auf Freiers Füßen, Herr Ferschen, 

Ba ift denn die Glückliche, darf man ſchon gratu⸗ 
i „O, ſagen Sie das noch einmal: Wer iſt die Glück⸗ 

J uche — jagen Sie es noch einmal mit warmem Gefühl — 

* nd ich möchte vor Ihnen hinſinken und rufen: Sie, Mar- 

Sie!“ 

we, Sinken Sie ja nicht hin, Sie würden gänzlich naß 
erden.“ 


| no Das ſchadet nichts, wenn ich Sie nur beſchützt und 
moen nach Haufe gebracht Habe! — Sie ftörten mich in 

Wr Sie en heiligſten Geſtändniſſen, — o, Martha, antworten 

Ss mir, darf ich fo, wie es mir heute vergönnt ift, Sie 

beſchirmen, ewig neben Ihnen wandeln?“ 

do. Das wäre ja fehr traurig für mich, denn ſehen Sie 
och nur, ich werde ja ganz naß, — halten Sie den Schirm 

Xa Ha nur feſt, — o, was würde aus mir, wenn ich mich 

9 Gion, Ihnen beſchützen laffen wollte!“ 

. nik tfegliche Lage! Adonis hatte es bei feinem Geſtänd⸗ 

Onja aet Acht gelaſſen, auf die Richtung des Sturmes 


3 


} erkfam zu fein, — fo war es gekommen, daß gerade 
| Wo entſcheidenden Momente, wie zum Hohn gegen feine 
Ei rte, der Sturm feinen Schirm umklappte, fo daß Mar- 
h a er vom Regen durchpeitſcht wurden. Zur rechten 
eit hielt Adonis En, fonft wäre ihm der unglückliche 
Ir fg tom noch gar entflogen; nun ftand er da und bemühte 
» An wieder zurückzuklappen. 
$ mig Sie find recht unpraktiſch, Herr Ferschen, und wollen 
> M eſchirmen, — erlauben Sie.“ 
Infi artha nahm das in des Poeten Händen verunglückte 
i an ment, und indem fie ſagte: „Sehen Sie, fo. macht 
4 durch etz am beſten“, drehte fie es dem Sturm zu, der den 
ide ihn verurſachten Fehler auch ſchnell wieder gut machte, 
wollte er den Schirm in ſeine richtige Lage blies. Adonis 
t weinte Wu wieder in Empfang nehmen, Martha aber 


Anke, nein, laſſen Sie ihn mir nur; als Antwort auf 
mit, d rage von vorhin werde ich mich beſchirmen und Sie 
D as wird beffer gehen!“ 
en Voet ſchritt mit feinen fo ernüchternd niedergeſchla⸗ 
aul Hoffnungen und Plänen nun ſehr kleinlaut neben 
ihm EN Melzer daher, bis fie fih an ihrem Haufe von 
derabſchiedete, für feine freundliche Begleitung dankend; 
gen fei konnte ſich aber nicht eines kleinen € eiten iebes we⸗ 
ifem? Anfrage noch erwehren und meinte, ihn lachend 


En q danke für die heutige und für die immerwährende.“ 
uch onis wollte eben fagen: „Ich bitte ſehr, es ift ja 
ukenswerth“, da wurden ihm feine höflichen Worte 


= 
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rundweg ohne Bedenken abgeſchlagen, — und Du liebt 
ſie doch überaus heftig und heiß — — 
Adonis wandte ſich zum Heimwege, — keine Thräne 


„Nun werde ich Großes leiſten!“ ſagte er ſich, „nun, 
armes Herz, hauche deinen ganzen Schmerz in Terzinen 
aus!“ 


Martha erzählte während dem ihrer Mutter die Ge⸗ 
ſchichte des Weges, und beide amüſirten fih köſtlich über 
den Vorfall — das war etwas für die Juſtizräthin, die 
die Komik der Situation noch durch ihre Späße erhöhte. 
Daun erkundigte ſie ſich nach Dorothea und Hermann 
und meinte: 

„Der ift ein prächtiger Meuſch, von dem ließ ich Dich 
ſchon lieber beſchirmen —“ und Martha ſtimmte innerlich 
der Meinung ihrer Mutter von ganzem Herzen bei. 

„Er ift noch unverdorben und gut — Gott laß ihn fo, 
damit die Ausnahme in der Familie Ehrenfels, die der 
Entlaufene verſchuldet, die Einzige bleibe!“ 

„Gott laß ihn fo“, betete auch Martha, und ahnte nicht, 
daß in das Herz Hermann's mit heute eine neue Welt gez 
zogen war! — 


3. 

Die Wilderin. 
Alfred Reinhard war in demſelben Geſchäft, in dem 
Hermann Ehrenfels ſoeben ſeine Lehrzeit vollendet hatte. 
ie Mutter des Letzteren war zwar mit Widerwillen 
darauf eingegangen, ihn nach den Erfahrungen, die ſie ge⸗ 
gemacht, dem Kaufmannsſtande ſich widmen zu laſſen, Her⸗ 
mann indeß beſiegte ihre Zweifel, indem er der Mutter 
auseinanderſetzte, daß er auf dieſe Weiſe am erſten zum 
Geldverdienen, dem bei jeder Lebensfrage am entſchiedenſten 
wirkenden Punkte, kommen könnte, er ſetzte ihr auseinan⸗ 
der, daß er zu ihrer Unterſtützung dieſen Weg einſchlagen 
müßte, wenn auch durch das Vorgefallene unwillkührlich 
auf ſeine kaufmänniſche Laufbahn ein Schatten geworfen 
wäre — er würde ihn durch ſtrenge Pflichttreue und 
Pünktlichkeit beſiegen, er würde den ſchönen Namen, der 

in den Staub getreten, wieder heben! 


2 Fortſetzung folgt. ; 

Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen-Lotterie. 

Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 70 Thalern. 


4. Klaſſe 140. Klaſſen⸗ Lotterie. 
Ziehung vom 23. October. 

2 Gewinne von 3000 Thlr. auf Nr. 621 30530. 

3 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 53829 54840 94220. 

50 Gewinne von 1000 Thir auf Nr. 10 7933 8471 
9316 13497 137% 14005 14646 16065 16344 18634 20730 
24223 27234 27607 29948 30307 32540 39165 43315 48933 
52797 53889 54647 54774 57450 58465 60082 60750 6337/1 


*. su nr 


65041 65219 66777 66821 70141 76451 77161 79320 83217 
— 55 > 85037 85310 86182 86962 87046 88125 90069 
57 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 1739 2283 2799 
4529 4806 4847 6577 8691 10088 11333 17021 17030 19005 
22222 23349 23503 23924 25799 26127 27223 29723 32266 
33650 38365 41714 43407 44673 45316 45602 45845 46796 
50572 52319 53909 55665 57341 64537 64634 65900 66626 
66829 69147 73246 73629 77621 77735 79165 79398 81509 
82146 86208 87164 88257 89470 91519 91977 93356. 
74 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 957 1962 3511 
4565 7413 10732 13172 16797 19849 19978 21893 22577 
23868 23973 24207 24546 25209 29605 30581 32070 32303 
32730 33418 34085 34911 35564 37678 38427 39347 39352 
39996 41945 42302 42388 45062 46252 48214 48401 48855 
48959 50419 54754 57709 59074 59727 61487 61547 61937 
63734 64849 65706 66435 67612 68050 68848 69361 70399 
71029 71934 74485 78034 79010 80053 80686 82262 82925 
83140 89040 89612 92683 92903 94377 94464 94635. 
Nr. 55 124 167 329 363 453 581 634 638 720 753 844 
an 905 960 1008 155 (100), 250 (100) 275 339 375 500 
00) 547 577 583 685 764 775 815 6884 9 939 942 973 2041 
7 059 084 166 322 359 443 491 577 765 768 910 940 
pon en) 963 3023 2 2er n 148 174 (100) 209 274 
40 449 464 481 6 2 645 670 746 825 873 900 
958 4052 146 250 254 200 272 293 316 320 474 538 719 
738 781 932 989 996 999 8021 059 080 208 224 243 286 
293 487 495 538 586 608 614 (100) 622 648 723 765 784 
790 815 830 835 6032 ni 038 090 250 262 283 499 570 
589 628 712 742 781 811 832 838 849 967 2033 046 071 
081 086 e 195 214 (100) 217 315 388 551 630 643 659 
765 824 886 982 (100) 8015 110 146 246 270 317 355 364 
543 695 705 737 746 805 9043 055 067 214 282 331 399 
533 581 589 612 694 946 (100) 977 20083 097 116 119 
121 161 Faga en 1 639 640 669 698 712 
780 856 36 066 (100) 076 137 370 529 533 549 
597 616 669 1672 999 893 900 984 993 12041 182 272 273 279 
296 307 341 362 380 402 471 482 540 (100) 586 606 717 
734 746 (100) 839 937 13047 054 159 (100) 162 241 258 
272 (100) 381 401 452 (100) 466 482 558 604 (100) 654 
708 715 717 818 832 861 955 14059 090 193 298 un 
436 459 487 534 561 616 627 629 915 15028 063 (100 
099 103 167 172 199 314 (100) 325 342 353 363 410 431 
533 586 602 665 721 785 823 840 38011 061 (100) 130 
160 192 251 323 431 454 591 595 625 (100) 656 865 910 
918 953 985 12130 137 316 455 464 520 533 558 563 612 
9 687 741 (100) 840 871 892 904 921 925 18017 032 
4 (100) 074 101 102 121 (100) 138 (100) 150 212 225 
(00 285 291 319 393 412 438 515 572 633 651 948 39072 
140 147 152 323 335 395 488 718 776 782 941 ei 969 
20110 172 174 211 243 308 437 530 574 606 641 (100) 
660 804 807 967 971 996 22027 075 113 al 2 258 282 292 
411 512 519 658 677 684 706 866 890 930 963 22068 102 
105 152 257 (100) 276 (100) 308 316 344 371 498 536 632 
646 689 775 781 814 815 895 (100) 23022 038 100 200 
258 310 324 338 368 443 505 506 610 686 843 870 897 
963 24036 059 076 119 164 184 233 248 263 387 486 539 
592 663 688 735 700 763 855 1255 25104 (100) 141 238 
244 308 478 516 559 (100) 641 670 671 722 752 777 851 
860 26046 192 240 274 321 398 489 495 584 731 749 783 
(100) 843 856 872 877 884 22017 183 244 375 481 489 
495 525 545 622 642 857 861 886 971 996 28011 012 032 
051 (100) 052 063 087 123 176 196 311 532 541 645 650 
653 660 688 734 745 753 813 825 833 876 894 917 979 
986 989 29063 093 204 210 217 234 280 356 383 518 530 
531 555 585 673 678 709 787 815 820 881 914 996 30040 
077 103 165 242 256 296 297 309 476 498 560 586 615 


00) 931 

584 598 749 787 833 855 876 10 
163 210 276 (100) 358 (100) 371 429 506 525 545 557 614 
676 699 793 795 800 900 927 952 989 995 34015 045 0 
130 137 269 348 349 406 471 549 623 663 711 805 a 4; 
929 944 35048 053 079 166 224 243 267 296 373 404 448 
658 697 707 819 825 841 927 976 36010 011 038 068 08 
100 124 215 220 268 (100) 314 324 331 342 419 437 4% 
460 (190) 495 503 517 655 (100) 691 748 795 861 32100 
238 265 269 (100) 515 319 51 594 623 659 738 (100) 78 
806 825 965 (88922 609185 191 304 384 (100) 473, 600 
916 39086 159 160 296 368 388 535 561 597 769 792 848 
883 911 40037 161 (100) 172 201 (100) 264 (100) 267 300 
460 530 591 641 680 794 898 964 41036 082 117 181 240 
254 305 344 381 439 441 445 484 525 563 (100) 633 790 
699 773 (100) 785 905 907 949 969 42087 138 (100) % 
161 217 221 290 334 335 361 444 517 (100) 868 951 48 1 
117 (100) 149 153 155 260 339 (100) 410 461 (1 992 
515 770 779 784 792 797 806 822 853 44048 086 096 219 
245 247 301 96 0 1 (100), 389 389 604 631 651 751 782 793 11 
(100) 831 934 968 45007 028 052 690 


206 209 212 230 247 250 340 369 412 561 582 606 6% 
650 673 725 782 (100) 859 897 (100) 916 968 48137 10% 
224 (100) 240 302 410 431 462 476 497 506 537 585 500 
598 608 (100) 640 652 679 772 808 839 (100) 845 4710 
121 194 252 261 (100) 306 365 377 408 429 444 453 400 
567 662 910 939 983 48176 200 213 10 441 452 463 40% 
477 495 560 605 757 829 846 857 894 Ee 924 4900 1 
019 060 095 148 158 236 269 270 a — 0 465 57 
643 658 670 715 725 735 738 741 85 502 00 ö 
409 413 439 500 501 504 509 519 554 565 568 = 6570 5 


00 


718 8 892 (100) 851 853 pea 893 925 947 (100) 540210 
339 440 639 643 644 048 (100) 649 721 725 839 908 5 
064 072 (100) 105 134 186 215 239 308 321 381 430 in 
117 525 553 585 664 669 784 813 848 864 887 960 Sol! 
7 144 179 201 293 332 345 405 630 631 693 740 y 700 
849 (100) 947 959 151 52020 072 105 184 191 275 2 ; j 
418 432 434 418 503 530 670 796 818 839 859 905 
986 991 58077 099 159 192 227 245 248 10 
389 481 507 527 561 724 731 762 784 829 869 Sa 
59007 047 057 X6 305 344 (100) 356 371 409 4200 a 
(100) 581 (100) 669 689 729 835 930 956 962 966 600% 
169 185 259 264 359 410 420 425 (100) 526 549 A. 571 
575 584 (100) 726 863 879 889 917 931 980 Il, 
131 222 311 316 386 449 477 545 612 614 665 725 7% 
741 766 (100) 839 873 62007 112 197 201 205 217% 
(100) 5 393 1905 5 445 467 639 782 846 933 973 1530 
28 312 416 449 591 631 712 766 770 794 846 9 
64012 034 064 190 072 261 324 352 368 422 430 i 
608 659 677 681 706 870 65002 005 042 166 187 189 % 
348 380 419 460 486 507 558 566 671 693 747 760 
779 875 891 897 66007 077 093 103 205 210 227 2 
317 444 > 485 520 (100) 563 653 673 693 724 735 5 
808 816 853 880 949 62088 113 130 217 323 403 44 44 77 
(100) 630 632 641 651 793 869 884 (100) 912 8010 
(100) 061 102 (100) 118 123 171 253 345 352 384 2 in 
504 518 527 594 617 635 660 685 754 862 (1 0 654800 h 
195 282 323 339 405 (100). 472 555 568 
5 819 870 906 939 941 950 (100) 951 965 980 15 
6001 022 025 188 273 345 391 412 415 457 4 
384 618 645 665 (100) 684 729 (100) 772 21058 073 


0 


EN l s N B u a a EEE 
195 224 281 327 (100) 432 453 511 514 517 : / 
1 613 664 (100) 789 812 858 902 25015 um en gie Er 
2012 025 „d. M. i iehung 
904 RII 408 425 433 449 456 (100) 473 554 588 663 (100) 166. rentner Gianetto Aalen auf Th Fa 
7 O S 848 851 884 969 23106 152 168 365 480 497 504 nachſtehende Gewinne: Nr. 20606 1000 
333 (100) 784 910 (100) 933 981 24002 050 070 143 288 Nr. 7801 100 fi und 100 fl. Prämie, Nr. 18354 1 
998 (100 349 374 426 564 (100) 621 701 721 915 945 965 Prämie, Nr. 23217 100 fl. und 160 fl. Prämie, N 2 
39 255 035 067 (100) 070 079 124 128 149 175 191 237 100 fl und 200 fl. Prämie, Nr. 6149 250 fl. Pra l I 
730 87 321 433 500 514 (100) 519 581 613 630 (100) 727 1991 350 fl. Prämie, Nr. 12905 100 fl. und 000 N. eam 
| y (100) 5 056 905 900 038. 104 147 (100) Nr. 633 100 fl. und 1000 fl. Prämie, "e, 15095 2000 f. 
922 92 975 989 22008 020 101 153 207 366 420 459 957 „ im Monat Nopenber.) m If S 
21 319 9 786 990 28000 114 (100) 128 138 216 240 dische 10 Zhlr.-Xoofe von 1860. Stadt Steufchateler 10 1 
(100) 15 347 (100) 459 480 551 (100) 552 598 604 679 Looſe von 1857. Polniſche 4proc. 500 fl. See t 835. 
| 8 1 497 227 547 EA 400 160 677 Stant c ae c8. Lore vor 1608, Sinnfänder 
725 752 811 882 972 983 (100) 8017 ( Thlr. Looſe von 1868. Braunſchweiger 20 Thlr > Loofe von 
i 8 198 235 j 5 j 
6 800 352 450 526 (100) 546 9001 (100) 753 400 b Anse une he — 1 ne ey rg for on del 
200 440 821 889 927 S4009 030 067 085 (100) 165 214 burger 15 Be Soofe von 1801. Am 30ften. B iche Be 
Bgg d0 444 467 535 578 654 733 738 752 807 811 850 Locſe von „ eee, 
205 00) 901 903 918 924 937 978 985 (100) 82175 197 i 
220250456, 318 392 609 621 707 742 851 854 915 985 ; wat 
55 04017 073 157 200 253 266 285 307 416 483 485 52 10340. Ein ae en dt. 
840024 697 753 823 872 875 881 895 909 949 985 998 Stitdem Se. Heiligkeit der Papſt durch den Gebrauch 
10 AIA ER Ben). Mage — Beer 475 490 499 518 der Revalescière du Barry gluͤcklich wiederhergeſtellt 
92 au 239 270 (100) 453 605 (100) 82 004 4 0 er und viele Aerzte und Hospitäler die heilbringende Wir⸗ 
300 1000 698 714 749 787 806 (100) 964 96129 (100) 275 lung derſelben anerkannt, wird Niemand mehr die Bor- 
85 ) 346 381 400 449 (100) 630 654 659 782 851 912 züglichkeit dieſer Föftlichen Heilnahrung bezweifeln, und 
u vad a zu l 17 5 kn 40 353 479 647 656 669 führen wir die folgenden Krankheiten am, die fie ohne An⸗ 
190 239 205 (100) 345 520 can > 1000 En = — wendung von Medicin u. ohne Koften befeitigt: Magen-, 
133 798 908 921 970 89089 (100) 092 128 141 103 Nerven“, Bruftz, Lungen», Leber-, Drüfen-, Schleimhaut, - 
| pa 100 ai (100) 194 758 a 919 988 90001 009 Athem⸗ Blafen- und Nierenleiden, Schwindſucht, Hu- 
l U 5 195 % 304 : 5 DE i i i 
140 . m si 576 613 pars a Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhoͤen, 
0 o. 354 379 546 032 608 730. bs 108.105 man See ee e ee eee 
885 T 243 (100) 267 281 293 368 398 448 598 651 777 Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Uebelkeit u. Erbrechen 
400 402 3 al 18 N o A l 305 ; 550 338 371 377 400 ir ee der le! Diabetes, Melan⸗ 
1042 670 10 527 837 85: 76 933 941 92034 vlie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. 
Dr 070 108 112 119 140 (100) 208 236 335 469 506 — 70,000 Geneſungen, die aller Medicin widerſtanden, 


85 


28 509 607 672 954 965 í 
| PR OT de u 902 288. worunter ein Zeugniß Seiner Heiligkeit des Papftes, 
l Sanpı ee vom 25. October. » des Hofmarfhalls Grafen Pluskow, der Markgraͤfin de 
1 Saupteatwinn von 40,000 Thlr. auf Nr. 91903. Bréhan Copie diefer Certificate wird portofrei und ums 


3 Gauptgewiun von 25,000 Thlr. N 
ig ime von onoo Thlr. auf Sr 39041 30131 09605, Tem auf Verlargen gefandt. — Rahrhafter als Bleif, 
5197 Peiwinne von 1000 Thir. auf Nr. 2023 4159 5107 erſpart die Revalescière 50 Mal ihren Preis in anderen 
20745 200574 10888 13767 15671 18009 20202 20301 Mitteln, wie auch die Revalescière Chocolatée 10 Mal 
20447 31330 21581 22050 22220 22504 22690 25577 27009 mehr ais Fleifch und gewöhnliche Chocolade nå 
288 53570 38527 41336 41889 45749 46185 49720 51370 wrd bei A ee ene ene 
l 84000 58145 63025 65626 00450 68301 69397 73877 mir glei Srmarhjenen, wie bei den [ehmächften Kinde 
pS u 85606 86029 6 8 90360 94756, ait gleich 7 Erfolge angewandt, giebt Kraft, Schla 
a e von p. . 652 1 und guten etit, fö 
e ach um po e 
400 1940 41091 41438 43609 43089 44481 45085 45863 . Dieſes foftbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 
e 59427 62557 69742 65609 66639 Hchfen mit Oebrauhe-UAnweifung von 1/, P. 18 far, 
(845 99519 72937 74087 78865 80399 83597 85462 85756 1 Pfd. I rtl. 5 fgr, 2 Pfd. I rtl. 27 far., 5 Pfd. 4 rl 
0 030 88466 89380 89394 90186 94760. 10 for, 12 PO. 6 vl. 15 for., 24 Piv. 18 rl. vers 
1055 Tepiunt von 200 Shir. auf Nr. 1365 3484 3043 kauft. — Revalescièr fgr., 24 Psd. 18 rtt. ver 
0 077 8446 8775 10200 11487 13699 15014 16483 auft. — Revalesciere Chocolatee in Pulver und 
400 59118 25519 20277 30179 1418 1940 34201 37293 Tabletten für 12 Taſſen 18 far., 24 Taſſen I rtl. 5 ſgr. 
das 51127 39473 42111 42395 44630 46195 46513 47425 48 Taſſen 1 ril. 27 fgr. — Ju beziehen durch Barry 
96509 65 $81 54107 54204 54234 56633 56978 59304 60217 du Barry K Co in Berlin, 178 Friedricheſtr. i 
ar 74438 07592 68580 68850 71175 71773 72467 74008 W. Eh ofi. 
ie 78100 78716 82211 8341 84286 80089 8703 ien Brelung B; in Branffurt e IM- ID Rof 
2 88322 89002 89280 91759 92317 93544 94175. markt; in Hambu tg 41. Katharinenſtr.; in Leipzig 


3 bei Theodor Pfigmann, Hoflieferant; in Breslau 


Schuß folgt in nächſter Nummer. 


| en — 3122 — 3 
bei S. G. Schwartz, Ed Groß, Guft. Scholtz; in fenberg bei Eduard Neumann; in Landeshutb 
Altenburg i. Sachf bei Rebs ke; in Reurode bei L. E. Rudolph; in Hirschberg bei Paul Spehl 
Zichmannz in Patſchkau bei Theophil Kaul; in (vis-à-vis dem Kgl. Kreisgericht) u. Gustav Nörd 
Liegnitz bei Erich Schneider; in Görlitz bei Rob. linger (Hirten- u. Schützenſtraßen⸗Ecke) und in alle 
Lange; in Striegau bei Wilh. Tietze; in Greif- Städten bei 


i 
| 
| 


roguen⸗, Delicateſſen⸗ u. Spezereihändler , 


ci Rath und Hülfe für Diejenigen, ] 
welche an Geſichtsſchwäche leiden und namentlich durch angeſtrengtes 
Stndiren und angreifende Arbeit den Augen geſchadet haben. 


Seit meinen Jugendjabren hatte auch ich die leidige Gewohnheit, die Stille der Nacht wiſſenſchaftlichen Arbeiten 
widmen. Sowohl 5 als durch viele angreifende optſſche und feine mathematiſche Ausführungen war meine Sehlech 
fo ſehr geſchwächt, daß ich um fo mehr den völligen Verluſt derſelben befürchten mußte, als fih eine fortwährende entzündlich 
Dispofition eingeſtellt hatte, welche mehrjährigen Verordnungen der geſchickteſten Aerzte nicht weichen wollte. Unter viele 
betrübenden Umſtänden gelang es mir, ein Mittel zu finden, welches ih nun ſchon feit 40 Jahren mit dem ausgezeichneiſte 
Erfolge gebrauche. Es ift nicht allein jene fortdauernde Entzündung vollſtändig beſeitigt, fordern auch meinen Augen t 
volle Schärfe und Kraft wiedergegeben, ſo daß ich jetzt, wo ih das 7öfte Lebensjahr antrete, ohne Brille die feinte Schi 
leje, und mich, wie in me.ner Jugend, noch der vollkommenſten Sehkraft erfreue. Dieſelbe günſtige Erfahrung habe ich au 
bei Andern gemacht, unter welchen fih Mehrere befinden, welche früher, ſelbſt mit den ſckärſſten Brillen bewaffnet, ihlen 
Geſchäften kaum noch vorzuſtehen vermochten. Sie haben bei bebarrlichem Gebrauche dieſes Mittels die Brille hinweggeworſe 


und die frühere natürliche Schärfe ihres Geſichts wieder erlangt. 
Beſtandtheile die Fenchelpflanze ift. Dieſelbe enthält weder Drasti oa noch 0 
Beſtandtheile. Die Bereitung der Eſſenz erfordert indeſſen eine verwickelte chemiſche Behandlung und ich bemerke daher, 
ich dieſelbe ſeit längerer Zeit in vorzüglicher Güte von dem hieſigen Chemiker, Herrn Apotheker Geiß, beziehe; der 
liefert die Flaſche für einen Thaler, und ift gern erbötig, dieſelbe nebft Gebrauchs Anweiſung auch auswärts zu derſenden 
Ich rathe daher den Nidenden, die Eſſenz von hier zu beziehen, indem eine ſolche Flaite auf lange Zeit zum 
reicht, da nur etwas Weniges, mit n gemiſcht, 71 milchartige Flüſſigkeit bildet, womit 
ebung des Auges 
erquickend und erhält und befördert zugleich die Prije der Hautfarbe. 3 5 

ich Denen dadurch geholfen wird, welche bei dem raftlofen Streben nach de 


auch nach angreifenden Arbeiten, die Umg 


Es wird mich freuen, wenn vorzügli 


Lichte der Wahrheit oft das eigene Licht ihrer Augen gefährden und einbüßen müſſen. e i 
Mode gekommene entftellende Brillentragen vermindert werden, SE 


dieſes Mittels das leider in der jungen Welt ſo ſehr zur 


dieſes in den meiſten Fäben die Augen mehr verdirbt als verbeſſert. Brillen können nur einer fehlerhaften Organiſation 
Auges zur Hülfe kommen aber nie geſunde oder geſchwächte Augen ſtärken und verbeſſern 


Aken, a. d Elbe. 


Bamtiıier «Froeohrcerkeiuer 


Verbindungs - Anzeige. 
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 
J. Arlt, 
M. Arlt geb. Baumert. 


Lauban. 


14794. Ibre am 28. Oktober vollzogene eheliche Verbindung 
erlauben ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen: 


Conrad Hanel, Zimmermeiſter, 


Pauline Hanel geb. Baumert. 
Schömberg, im Oktober 1869. 
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14845. 


Todes Anzeige. 

Sonntag den 31. October c. entſchlief janft im Herrn unfer 
guter Sorte, Vater und Schwieger vater, der Stellenbeſitzer 
Gottfried Mahn aus Seifersdorf, 
im Alter von 82 Jahren 1 Monat 9 Tagen. 

Die Beerdigung findet Donnerstag den 4. d. M. ſtatt. 

Um ſtille Therlnahme bitten: ` } 

| Die Hinterbliebenen. 
"Seiferäborf, den 1. November 1869, 


Dieſes Waschmittel ift eine wohlriechende Eſſenz, d 
Narcotica, noch metalliihe oder ſonſtige care 
felh 


ebrauche ! 
omit Morgens und Abends, 
befeuchtet wird Die Wirkung ift höchſt wohlthätig un 


. 


Vielleicht kann auch durch den Gebrall 
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Dr. Homershausen. I 
14744. Heute Abend um 6% Uhr verſchied nach kurzem At 
tenlager meine liebe, her ensaute Frau Henriette geb. H 
ſemenzel Diele traurige Nachricht widmet Freunden Y 
Betannten ſchmerzerfüllt: 

der tiefbetrübte Gatte Auguſt in — Bw. 
zugleich Im Namen der binterbliebenen Geſchwiſter uud AT 
verwandten. Bolkenhain, den 29. Oktober 1869. | 


14764. Todes Anzeige. 4 
Tiefbetrübt zeigen wir hierdurch Verwandten, Freunden Mi 
Bekannten von nah und fern ergebenſt an, daß unfer gun 
Gatte, Vater, Bruder und Schwager, der Bauergutsbeſiße!, 
Heinrich Lorenz, el 

heut Abend 10 Uhr nach langen, ſchweren Leiden in dem Fit 
von 64 Jahren 8 Monaten und 10 Tagen in das bea 
Jenſeits verſchieden iſt und bitten wir hierdurch um 
beilnahme. i 
Stonsdorf, den 28. Oktober 1869. k. 

: Die tiefbetrübten Hinterbliebene 
Die Beerdigung findet Mittwoch den 3 November, 
mittags 2 Uhr, ſtatt . 
Leibe 


TTT S 
14755. Heute Nachmittag 3 Uhr ſtarb ach langen i 
unfer jüngfter Sohn, der Kaufmann Herrmann Nüärger, 
noch nicht vollendeten 20. Lebensjahre. ‚eh 
Tiefbetrübt widmen die fo traurige Nachricht ſtatt befont 
Meldung theilnehmenden Freunden und Bekannten: F 
Striegau, 28. Olibr. 1869. Heinrich Närger nebft Fra 
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14779 ; % 
* i Der Tiebe Klage 
tabe unſeres frühvollendeten Sohnes und Bruders, 
des Junggeſellen 


Ernſt Guſtav Rösler 


G aus Krobsdorf 
12 81 entſchlief ſanft am 2. November 1868, 
lüthenalter von 20 Jahren und 11 Tagen. 


In filler Wehmuth ſahen wir ihn nahen, 

Dei, Tag, der uns vordem nur Freude gab; 
Rein h Wiegenfeſt fand, Guſtav, Dich im Grab, 
Und 85 pey fonnt’, Theurer, Dich umfahen; 

net ruhſt Du im kühlen Schooß der Erde, 
pà A daß Sohn und pan ſchon ein Jahr. 
0 ie bange Ahnung wurde wahr: 
ein Arzt Geneſung Dir vei 5 2 An ! 


eif far das Jenſeits l i 
amft Du bald zum Frieden, 

an Engel nahmen Deinen Geift mo 
Und D. chriſtlich fromm war ja Dein Lebenslauf 
Wie ft u zu gut für dieſe Welt hienieden. 

ke rebteſt Du uns Freude zu bereiten! 
Wer hat Dein Thun die Deinen je betrübt! 
Wie w Dich gekannt, der hat Dich auch geliebt, 

e eh war Allen dram Dein Schmerz und Leiden! 


b, auch in di í 
4 in dieſem warſt Du Gott ergeben, 

ae mit Geduld der Krankheit 12050 Laſt 
in Gas Du Schweres da empfunden haft, — 
Wie 5 erfuhr’ oft nicht im langen Leben. 

ie nfudhtavoll eifaßten noch die Hände, 

ie elten ſchon, der Hoffnung ſchwaches Reis! 
Almapı gend wollte ſiegen — aber, leis — 

ig nahte ſchon des Lebens Ende. 


Vater! ſoll ich 

; 1 doch nicht mehr geſunden?“ 
SA mich erreichen bald der Laden Ziel!“ 
Dein poteft Du, als Dir die Laft zu viel; 
Vereing dlich Wort hat ſchnell Erhörung funden! 

obin den vorangegang'nen Lieben, 

Und 0 Du dort an Gottes Gnadenthron' 
Hier i ft erreicht der * Ehrenkron'“! 

oh im Segen Dein Gedächtniß blieben. 


l è 

Um etet friſch noch unſers Herzens Wunde 
ebnen nach Dir täglich neu ſich regt; 

ift er die Trennung uns hat auferlegt: 
Wolke Troſt uns nah zu jeder Stunde; 
t all n, o Theurer, wir Dir immer weihen 
ù 18 wie uns erwieſ'ne Lieb und reud’, 

ng t, nach wohl vollbrachter Pilgerzeit, 


ewig ſel'gen Wiederſehn's erfreuen! 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


0 
Gott, 
t 


Dan 


14774. Denkmal der Tiebe 
auf das Grab des Gutsbeſitzers Herrn 


Johann Gottlieb Fröhlich 


in Weisftein; 
geboren den 3. Mai 1803, geſtorben den 3. Nov. 1868. 


Wie traulich iſt's im häuslich ſtillen Kreiſe, 
Wo gute Herzen treuer Liebe Band 
1 diefe oft fo rauhe Lebensreiſe, 

u theilen Glück und Unglück, feft verband. 
Denn nur wo Lieb' und Treue Kränze winden, 
Da wird das Leben freudenreich und ſuß, 

Und nur in ſolchem Kreiſe ift zu finden 
Das wahre Bild vom Erdenparadies. 


Und dieſes Glück ward auch von uns empfunden, 

O Theurer! deſſen liebevolles Herz 

Seit einem Jahre unſerm Kreis entſchwunden : 

Noch beugt uns ſchwer der Trennung biit'rer Schmerz. 


Wie unermüdlich war Dein reges Streben 
Als Gatte und als Vater, jederzeit 


Nur für das Gluck der Deinigen zu leben, 
Wie gern haſt Du, Geliebter, uns erfreut. 


So gingſt Du, anſpruchslos und Liebe ſpendend, 
Mit ungeheuchelt reinem Chriſtenſinn, 

Dich nicht nach Ruhm und äußeren Ehren wendend, 
Gemüthlich auf des Lebens Bahn dahin. 


Und viel zu früh hat Dich der Tod entriſſen 
Uns, die Dich liebten treu und inniglih, 
Und die wir heut noch schmerzlich Dich vermiſſen, 
Wir weinen heut und klagen noch um ich. 


Denn es ift jetzt fo traurig, öd' und ftille 
Im Kreiſe, der durch Dich oft ward ſo froh, 
Eb' Deine Seele aus der ird ſchen Hülle 

In jene ſeligen Gefilde floh. 

Nimm hin von uns des Dankes heiße Zähren 
Am Grabe, wo Dein theurer Leichnam ruht; 
Wir halten Dein Gedaͤchtniß hoch in Ehren, 
Und Du verdienſt es, der Du warft fo gut. 


Doch wird das Irdiſche nur blos zu Erde 

Und himmelwärts ſchwingt fih der frete Geiſt, 
Wo er, entfernt von irdiſcher Beſchwerde, 

An Gottes Throne deſſen Güte preift 


Doch ſtärket unſer Herz der ſchöne Glaube, 
Daß, wenn wir einſt hienieden ausgeweint, 
Wird auch die morſche Hülle hier zu Staube, 
Gott unfre Seelen dort mit Dir vereint. 
Die trauernden Hinterbliebenen 


Worte wehmüthiger Erinnerung 
am einjährigen Todestage der verſtorbenen 


Marie Roſine Anſorge 


geb. Jen tſeh 


Geb. den 9. Juli 1832, geſt. den 2. Nov. 1868 zu Grunau. 


Schon deckt. verklärte Tochter, Deine Hülle 
Das dunkle Grab durch eines Jahres Lauf: 
Der erſte Schmerz der Trennung ift zwar ſtille, 
Doch höret nimmer unsere Liebe auf. 

Die unſeren, wie Deiner Kinder Thränen 
Betunden laut nach Dir ein banges Sehnen. 


METE 


Biſt unſerm Kreiſe innigſt zugeſellt, 

Zwar fragen wir oft, tiefbewegt von Schmerzen: 
Warum ward ſchon fo früh Dein Grab beſtellt? 
Doch du haſt uns gelehrt mit Ruhe ſterben; 

Wer ſtirbt wie Du, kann nur den Himmel erben. 
Treu war Dein Müb'n, treu war Dein raſtlos Streben, 
Die Du gefehlt uns, ſeit Dein Auge brach; 

Du mochteft noch in unſ'rer Mitte leben, — 
Drum weinen wir Dir Wehmuthsthränen nach, 
Und die wir Deine treue Liebe ſchätzen, 

Woll'n auch in unſer Herz Dein Denkmal ſetzen. 
Wie ſchlug ſo ſchnell des Scheidens bange Stunde 
Den Deinen, welche Du ſo treu geliebt, 

Wie kam ſo ungeahnt die Todeskunde 

Bei fteter Thätigkeit, die Du geübt; 

Ja, raftlos ſchaffteſt Du in Schweiß und Mühe 
Zum Wohl der Deinen — emfig fpät und frühe. 
Als Du von Deinen Kindern mußteft ſcheiden, 
Da ſtieg ein ſchwerer Seufzer himmelwärts: 

„O guter Gott, laß nicht die Meinen leiden!“ 

So betete Dein treues Mutterherz. 

Als Gattin, Mutter, Tochter, wirſt Du heiß beweint, 
Drum ruhe wohl, bis Wiederſehn uns eint. 
Hartau, den 2. November 1869. 


Gewidmet von ihren trauernden Eltern, 
Schweſter und zwei Söhnen. 


Denkmal dankbarer Tiebe und Pochachtung 
auf das Grab unſerer innigaelicbten und unvergeßlichen Gattin, 
Mutter, Tochter, Schweſter und Schwägerin, der Frau 
Caroline Henriette Klemm 
geb. Stotbe. 


Geſtorben den 15. October, im jugendlichen Alter von 
29 Jahren 10 Monaten. l 


Ruhe fanft da, wo die Schwüle 

Banger Erdentage weicht; 

Dich umwehe ſanfte Kühle, 

Gottes Erde ſei Dir leicht! — 

Liebe folgt Dir nach in's Grab, 

Alle weinen Dank hinab! — 

Hirſchberg. Straupitz. Kunnersdorf. 
14818. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Literariſche s 

Englisch und Frenzösisch lehrt schnell u. leicht 
die Methode zum Selbstunterricht, betitelt: Selig. 
Sprache der Engländer, ®. Aufl. Sprache der 
Franzosen, 4. Aufl, Bei diesen, als höchst practisch 
und leicht fasslich rühmlichst bekannten Lehrbüchern ist die 


Aussprache durchgängig mit deutschen Lettern angegeben, 
so dass auch Erwachsene ohne Vorkenntnisse solche mit 


14760. 


— 


Su lebſt Du fort in unſerm treuen Herzen, l 


Erfolg benutzen können. Die englische, 2 Bände 8 

Methode, kostet 1 Thlr., die französische, 2 Bände, I 4. 

und ist zu haben bei 14 
Oswald Wandel, Buchhandlung in Hirschber 


Gichtkranke n dn n il 


in dem gediegen 
Buche: „Dr. Hoffmann's zuperläſſiger Gichtarzt, oder Ben 
rung über das einzige ſchnellſte Heilverfahren bei Gichi, 
Rheumatismus durch wohlfeile und bewährte Mittel. =, 
Beſten aller Kranken und zur Warnung vor ſchwindelhal 
Präparaten herausgegeben. Für nur ( rtl. in jeder Zee 
handlung zu bekommen, in Hirſchberg Roſenthal var 
Buchhandlung. 13984. 7 
Der Muſikhändler Trust Fries in Görli 
Jakobsſtraße 3, nahe der Hauptpoſt. 
empfiehlt feine Muſtkalienhandlung, nebit Muſikalienſeg 
Juſtitut, dem verehrlichen Publikum. Große Auawa yt ; 
eihinſti y 


Dt! 


1 


-> - en ä ä—ͥ Sie 


täten ſind reichlich vorhanden, die ſofort ins 
aufgenommen werden. 
ſeln, oder per Poſt, wo dann doppelt ſoviel Muſi 
wird. Mappen und Kataloge halte 
tus gratis. 
14745. 


Die Abonnenten können läglich we 
N 
tets vorräthig. Pra 


Ernſt Fries, Dulttatienpanpiunds 
Goͤrlitz, Jacobsſtraße 3, nahe der Hanpi 


r Architecten, Bauhandwerker, Bal 


ed 


Tischler. Zimmerleute.Bau-&bew 


en en S 

Im Verlage von Carl Scholtze in Leipziß I 
scheint und ist zu beziehen durch A. Taube’s Bu” 
handlung in Birschberg: i 
Holz-Architectur. ere 
jä » scher BWeispl‘ 
von F. W. Holz, Baumeister und Lehrer der 5 
kunst an der Königl. Bauacademie zu Berlin. 1% 
lung in 32 Tafeln zum Theil in Farbendruck ne™ uji 

Bogen Text. In 6 Lieferungen zum SubseriptionsP" 
von je 24 Groschen. ati 
Inhalt: Sparrenköpfe, Verzierungen, Dachtraufen nz ; 
ohne Rinnenanlagen, Decorationen für Bodem . 
Halbgeschossen, welche mit der darunter stehe! A 
Wand normal oder vorgekragt stehen. Beispiele 
Bekleidung der Sparrenköpfe. Ansichten von U 
auflösungen und deren übliche Decoration. Beis? 
zu Flächenbekrönungen. Vertical-Unterstützungen! 
deren Verzierungen. Beispiele zu Geländeranlage®, 
ausgestochenen Brettstücken. Beispiele zu treiste 
den Geländerdocken. Einfache Hauptthür mit Deng 
Hauptthür mit Verdachung in reicher Anordnung: 7 
gangsthür mit kleiner Vorhalle. Fensteranlage 7 
herumlaufender Einfassung. Fenster mit heruml#! 
der Einfassung und Bekrönung. Fensteranlagen, 
öffentlichen Gebänden. Ein durchbrochener 1 
binder im mittelalterlichen Baustyl. Dachconss 
tionen über Hallenanlagen. Ausicht zu einem kle! i 
Landhause mit Anwendung aller vorhergega 140 
Hauptdetailsformen. K 
Dieses neue Werk von Holz zeichnet sich vor 4 
existirenden ähnlichen Unternehmnngen ganz besor 
dadurch aus, dass es unsern jetzigen Anforderung 

jeder Beziehung entspricht; es wird daher von 
Vorwärtsstrebenden willkommen geheissen werden 


. 


Ver illuſtrirte Familien-Kalender 


des 
ahrer hinkenden Boten 
1870 

14821. 
Die Haupt⸗Agentur: 


. Rosenthal’sche Buchhandlung 
3 (Julius Berger). 
Hirſch berg in Schleſten. 


> Casino. 


Di 
0 gachſe Damen ⸗Reunion findet erft künftigen Dienſtag, 


N gen“ vember c, in dem Saale des Gaſthofes zu den „drei 
N att Der Vorſtand. 
5 Arnold'ſchen Saale in Hirſehberg. 
Pau Sonnerſtag den 4. November 1869; 

0 mann's große u. erhabene Vorſtellung über 


ante's göttliche Komödie: 
Die, das Fegfeuer und Paradies. 
784. Alles Uebrige beſagen die Zettel. 
Abgeſ A Anfang 7 Uhr. 
Puig uchloſſener Coutracte halber findet unwider⸗ 
ö fur diefe eine Vorſtellung ſtatt. 

401. — u —— — —d 


— an m ran 


| Baron 
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14850. Männer Turnverein. 


Heut, Dienſtag den 2 November, Abends 8 Uhr, vier: 
ſtimmiger Geſang. 


Auftav- Adolph - Verein. 


Der hieſige Zweigverein der Guftav-Adolph- 
Stiflung wird fin Jahres fe ſt nächſte 
Mittwoch, den 3. November c, 

1., durch Gottesdienſt in der Gnadenkirche um 
10 Uhr (Prediger: Herr Paſtor Beſſert 
aus Arnsdorf) und 

durch General⸗Verſammlung im Saale des 
ev. Cantorhauſes (Gegenſtand: Vereinsbericht, 
Rechnungslegung, Beſtimmung über Verwen⸗ 
dung der Einnahme, Ergänzungswahl für den 
Vorſtand) 

feiern, und es werden alle Mitglieder und Freunde 
des Vereins hierzu freundlichſt eingeladen. 

Hirſchberg, den 29. October 1869. 


dD 


Der Vorſtand. 14742 
Finſler. Henckel. Lampert. Anders. 
Lungwitz. Kuhn. 


Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag den 5. November, Nachmittags 2 Nbr, 
Ein Antrag auf Ablöſung von Erbzins. — Bericht über 
die Herbſtreviſiou auf dem Gute Hartau. — Sparkaſſenabſchluß 
Oktober. Ueberetatliche Bewilligung A Aufftellung 
eines Ofens im Armenhauſe. — Fernerweite Aufnahme von 
Pfandbriefen auf die bereits in Höhe von 40,000 Thaler be⸗ 
willigte Anleihe. — Anſtellung eines Caſernenwärters. — Bers 
achtung eines Auenfleckes in Hartau. — Genehmigung zum 
Verlauf eines Auenflecks am Viehmarkt. — Vorlage, betr. den 
Bau eines Schulhauſes. — Verwaltungsbericht für 1868. 
Großmann, St. V.⸗V. 
14750. 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß mit Ende 
dieſes Jahres von unſern Mitgliedern die Herren Fabrik⸗ 
beſitzer Auguſtin und Kaufmann Burghardt in Kauban 
und von den Stellvertretern die Herren Kaufmann Linke in 
Hernsdorf und Salomon in Lauban ausſcheiden, und daß 
zur Erſatzwahl Termin auf den 5. November d. J., Bor: 
mittags 11 uhr, im hieſigen Magiſtrats⸗Sitzungszimmer 


anſteht. 
Lauban, den 29. Oktober 1869. 
Die Handelskammer zu Lauban. 


Areichstagswahl?! 

Wahlbezirk: Jauer⸗Bolkenhain⸗Landeshut. 
Candidat der liberalen Partei: 

vom Richthofen- Brechelsho). 

Wahltag: Donnerstag den A. November e. 


— — Er en og 


* 


Verein junger Kaufleute. 


Mittwoch den 3. November c., Abends 8 Uhr, im Saale 
des Gasthofes zum schwarzen Adler: 
Vortrag 
des Herrn Siegert über den Suez- Canal, won die 
Herren Kaufleute und Mitglieder ergebenst eingeladen 
werden. 14777. Der Vorstand. 


amut: aD Privat Anzeigen 
11773. Bekanntmachung. 5 i 

In den Kreiſen des korreſpondirenden Publikums ift die 
Nachricht verbreitet, daß die Beförderung von Packeten durch 
die Poft mit dem 1. November c. aufhören werde; diefe 
Nachricht iſt unbegründet. 

In Folge zahlreicher, an die Poſtbehörden gerichteten An⸗ 
fragen wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Be: 
förderung von Packeten durch die Poft nicht anf: 
hört, vielmehr Päckereien in der bisherigen Weiſe auch ferner 
durch die unverändert beſtehenden Poſt⸗Einrichtungen befördert 
werden. Liegnitz, den 27. Oktober 1869. 

Der Ober⸗Poſt⸗Direktor. 
In Vertretung: Keuck. 
14772. Bekanntmachung. 

Eine überſichtliche Zuſammenſtellung der, die ganze Amts⸗ 
Periode des früheren Ladenmeiſter der hierorts beſtehenden 
allgemeinen Geſellen⸗Kranken⸗ und Unterſtützungs⸗Kaſſe, Schuh: 
machermeiſters Mangliers, umfafienden Reſultate aus der 
Geſchäftsführung und den jährlichen Rechnungs⸗Abſchlüſſen 
deſſelben, liegt von heut ab 14 Tage lang zur Einſicht für 
alle am Kaſſenverbande betheiligten Perſonen in unſerer Raths- 
Regiſtratur aus, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gelangt. 

Hirſchberg, den 28. Oktoher 1869. 

Der Magiſtrat. 
14814. n Pr: 

Die Communalſteuer⸗Rolle pro 1870 liegt in dem Stadt: 
Hauptkaſſen⸗Lokal in den Amtsſtunden zur Einſicht der Steuer⸗ 
piliätinen aus, g N 

Reklamationen müſſen in den erſten drei Monaten 
des künftigen Babe bei uns eingereicht werden, ſpäter 
eingehende finden keine Berückſichtigung 

Hirſchberg, den 29. Oktober 1869. 

xS Der Magiſtrat. 
7679. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Kaufmann Carl Krug Are Bauergut 
Nr. 200 zu Cunnersdorf, abgeſchätzt auf 9030 Thlr. zufolge 
Br, neti Hypotheken⸗Schein in der Regiſtratur einzuſehenden 

axe, ſo 
am 16 Dezember 1869, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr. 
Bar tſch im Parteien⸗Zimmer Nr. J. ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
ung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
ericht anzumelden. A 
Hirſchberg, den 21. Mai 1869. 
Königliches Kreisgericht. l. Abtheilung. 
14753. Bekanntmachung. 
Die nothwendige Subhaſtation des Carl Benjamin 
Rar el’ihen Grundſtücks, Gerichtskretſcham und Bauergut 
r. 16 Nieder⸗Kunzendorf, iſt aufgehoben. 
Bolkenhain, den 27. Oktober 1869. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtations Richter. 
Menzel. 
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14740. Die Subhaſtation des Heim ſchen Grundſtückes Nr 
45 zu Mittel⸗Zillerthal und der Licitationstermin vom 25.3 
vember 1869 ſind aufgehoben. 3 
Hirſchberg, den 26. Oktober 1869. 3 1 
e Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
er Subhaſtations⸗Richter. E 
R Fliegel. 
14734. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Joſeph Krauſe gehörige Auenhau 
zu Schreiberhau foll im Wege der nothwendigen Subh 
am 14. Dezember 1869, Vormittags 10 uhr 
vor dem Subhaſtations⸗Richter in unſerem Gerichts ⸗ Geb 
Termins⸗Zimmer No. 1, verkauft werden. 
Zu dem Grundſtücke gehören 10,11 Morgen der 
ſteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der 6 
ſteuer nach einem Reinertrage von 3,99 Thlr., bei der Geb 
ſteuer nach einem Nutzungswerth von 8 Thlr. veranla 
i Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte HYV 


chein, und andere das Grundſtück betreffende 
ungen können in unſerem Bureau IIb während der A 
den eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zu 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypot 
bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
chen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ben 
dung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine ! 
melden. E 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 17. Dezember 1869, Vormittags 10 uhr, 

in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer No. 1, 
Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

Hermsdorf u K. den 16. Oktober 1869. 

W Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 

er Subhaſtations⸗Richter. 


Freiwillige Subhaſtation. 
riedrich Wilhelm Kae hl'ſchen 
gehörige Bauergut Nr 250 Ober⸗Poiſchwitz, abgeſchah 
12,277 rtl. 12 far. 10 pf. zufolge der nebſt Verkaufsbert 
gen in unſerem Bureau II. einzuſehenden Taxe, foll am 
am 13. December c, Vormittags 9 Uhr, 
an unferer Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Der Termin wird Mittags 1 Uhr geſchloſſen. 
Jauer, den 19. Oktober 1869. NI 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung 
14751. Freiwillige Subhaſtation. i 
Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſion zu Lieben, 
„Die den Fleiſchermeiſter Sranı Rennerſchen OF 
hier gehörigen Ackerſtücke Hypotheken⸗Nr. 43 und 76 d 
mark Liebenthal und Nr. 144 Geppersdocf, von welch 
Grundstück Nr. 43 auf 188 rtl. 22 igr., Nr. 76 auf M 
1 for. 6 pf. und Nr. 144 Geppersdorf auf 85 rtl. 6 W 
geſcagt worden, ſollen i 
am 27. November 1869, von Vormittags 10 Ut, n 
an ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft w (Def 
Verkaufsbedingungen und Taxe find in unſerem Gel 
bureau hierſelbſt einzuſehen. 3 


14752. Freiwillige Subhaſtation. 
Die den Bauergutsbeſitzer Carl Friedrich 
Kahlſſchen Erben gehörigen Wieſenſtuͤcke Nr. 15 zu 
huben, abgeſchaͤtzt auf 300 Thlr., zufolge der nebſt un j 
Bedingungen in unſerem Bureau l, einzuſehenden a, 
am 13. Dezember c., Vormittags 10 MP 
an unſerer Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Der Termin wird Mittags 1 Uhr geſchloſſen. 
Jauer, den 19. Oktober 1869. 1 
Königliches Kreisgericht. 11. Abtheilung 


14750. 
Das den Carl 
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Golz ⸗Auktions⸗Bekanntmachung. 
Schwe dem Großherzogl. Oldenb. Forſtrevier Mochau, Forſtort 
ab nachebuſch follen am 11. November d. J., von früh 9 Uhr 
‚ Nadjitehende Brennhölzer öffentlich licitando verkauft werden: 
2 Schock Eichen⸗Schälholz, 
dto. hartes Schlagreißig, 
8 dio. Eichen⸗Abraumreißig, 
42% dto. weiches dto. und 
Großh 108 Klaftern weiches Stockholz. 
14 oglich Oldenburg'ſches Ober⸗Inſpectorat. 
78, Biened 


| Holz ⸗Auktions⸗ Bekanntmachung. 
W 'enberger Dom.⸗Forſt, Forſtort Karolinenhöhe, follen 
tontag den 8. November c., 


früh von 912 Uhr ab, 
circa 70 Klaftern trockene ane 


: : : töde, [14786. 
: 100 Schock Reiſer, 
| Meifthier 40 Klaftern z Spähne 
luft tend gegen baare Zahlung verkauft werden, wozu Kauf: 
14737 Mladet: Das Forſt⸗Amt. 
og Holz = Auktion. 
Ura ttwoch den 10, November c., von Vormittags 9 


b, follen auf dem Gottſchling'ſchen Gute zu Ulbersdorf 
da. 200 Eichen, Erlen, Linden: 


und Pappel⸗Stämme 
Wale gegen Baarzahlung an den Meiſtbietenden verſteigert 


tp kaun hg auf der ſogenannten Hinterwieſe. 

* Klötzer⸗ Verkauf. 

den heriſchaftlichen Gaſthauſe j Flinsberg foller 

8. November 1868 „trifft Montags, 

dus dem von Vormittags 91 Uhr an, 
biesjäpri Jorſtrevier Flinsberg 3724 Stück Klötzer von dem 
ichen an Einſchlage gegen gleich baare Bezahlung in Preu- 
Wozu bleldſorten in Looſen zur Licitation geſtellt werden, 

Gig lungsfähige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

Miſteaſein, den 20. October 1869. 

Id eichsgräflich Schaffgotſch'ſches Nent: Amt. 


Ym den Hol Verkauf. 


Modlau ſollen 
Freit den 5. November c., früh h Uhr, 


a 

50 Klftrn. kiefern Scheitholz, 

100 Stück Stangenhaufen, 

weed Schock kiefern Gebundholz, 
m 


ln wA egen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
May, d 


x unft in der Brauerei zu Modlau. 
en 28, October 1869. 
lig Das Nentamt. 


mito Ein Laden 

ein (ep chtung und dem nötihgen Gelaß, worin jeit Jahren 

i dees Spezerei⸗Geſchäft betrieben wurde, ift ſofort zu 
in Warmbrunn, Voigtsdorfer Straße 174. 


a 


w Böttcherei⸗Verpachtung. 


Durch den Tod meines ſel. Vaters bin ich willens, die 
Böttcherei auf belebteſter Straße Goldbergs mit ſämmtlichem 
Material und Handwerkszeug unter ſoliden Bedingungen bal: 


digſt zu verpachten. Pauline Buſchmann in Goldberg. 


Zu vertauſchen oder zu verkaufen. 
14500. Ein Omnibus zu verkaufen 
od. auf einſpännige Wa gen zu ver- 
tauſchen bei 
Naum burg a. Q. J. Micke. 


Pacht Geſuch. ; 
e Eine Leinen⸗Stück⸗ oder 
Leinen⸗Garn⸗Bleiche wird 
zu pachten geſucht. Offerten nimmt 
entgegen der Kämmerer Zander 


in Hirſchberg. 
14792. Ein tüchtiger Schmiedenteſſſer ſucht durch Unterzeich: 
neten eine frequente Schmiede zu pachten. Auch übernimmt 
derſelbe eine Dominial⸗Schmiede. Darauf Refleftirende bitte 
ich, ſich an mich zu wenden. Wilh. Stör, Altwaſſer. 


%% Herzlichen Dank 


allen Denen, dis unſerm Kollektanten ſo willig und reichlich 
ihre Gaben für unfer Haus geſpendet haben, fo daß der Er⸗ 
trag der geſammten Kollekte im Hirſchberger Kreiſe 204 Thlr. 
20 Sgr. g Pf. betrug. Es kommt dieſes Geld den 11 Kin: 
dern des Hirſchberger Kreiſes zu gute, die wir in unſerer An⸗ 
ſtalt gegenwärtig para und von denen nur für Eines volle 
Penſion gezahlt wird. 

Der Herr vergelte es! ; 

Rettungshaus zu Schreiberhau, den 30. Oktober 1869. 

Die Wa e 


En Gerhardt, Inſpektor. 


Anzeigen vermiidten Inhalts 
14832. Zum Weißuäben, ſowie zu Wäſche⸗ und Woll- 
Stickerei empfiehlt ſich verw. Augnfte Röhrig geb. Kleber, 
. wohnh. beim Böttchermſtr. Vier dich. 

„ Bekanntmachung. 

In der Flachsbereitungs-Auſtalt zu Zobten bei 
Löwenberg wird von heut ab bis 1. Februar 1870 
roher ungeröſteter Flachs nicht mehr angekauft. 

Dagegen werden geröſtete, gute Flächſe, wie zeit— 
her, nach Probe, welche der Lieferung vollſtändig 
entſprechen muß, fortwährend gekauft. 

Zobten, den 26. October 1869. 

i G. Güttler. 


wette Beilage zu Nr. 128 des Boten a. d. Riesengebirge. 2. November 1869. 


ur ass * 
1402 Hiermit 3 ich mir die ergebene Anzeige, daß am heutigen Tage die Auflöſung der 
Geſchäftsverbindung zwiſchen dem Apothekenbeſitzer Herrn Roehr und mir ſtattgefunden hat, u 
ich meine Apotheke, Schildauer⸗ (Bahnhof-) Straße, neben der Poft, heut eröffnet habe. > 

Hirſchberg, den 1. November 1869. H. Dunkel, Apothekenbeſitzer. 

f Norddeutscher Lloyd. 
Zwei Mal wöchentliche Postdampfschifffa ur! 


von Br emen ns Newyork, Baltimore, New-Orleans cala van. 


d Ohio Mittwoch 3. Novbr. nach Baltimore via Southampton 
D. Union Sonnabend 6. Novbr. „ Newport „ Southampton 
D. Newyork Mittwoch 10 Novbr. „ Havana u. New⸗Orleans „ Havre 
D. Weſer Sonnabend 13. Novbr. „ Newport „ Southampton 
D, Baltimore Mittwoch 17. Novbr. „ Baltimore „ Southampton 
D. Hanfa Sonnabend 20. Novbr. „ Newport „ Southampton 
D. Frankfurt Mittwoch 24. Novbr, „ vana u. New⸗Orleans „ Havre 
D. e Sonnabend 27. Novbr. 4 ewyork „ Southampton 
D. Berlin Mittwoch 1. Decbr. „ Baltimore „ Southampton 
D. Mhein Sonnabend 4. Decbr. „ Newyork „ Southampton 
D. Bremen Mittwoch 8. ae „ Havana u. New⸗Orleans „ Havre 
D, America Sonnabend II. Decbr Newport Southampton f 
und ferner jeden ame Fa und Sonnabend. b 
Vaſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, ee 1 xA er, 33 55 Thaler Preuß. Com!” 
Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler. Zwiſchen reug. Courant 


Paſſage⸗Preiſe nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 150 Aale, Ne 55 Thaler Preuß. Courant 
Tracht nach Newport u. Baltimore: £ 2. mit 15% Primage per 40 Fubicfuß Bremer Maße. Ordinaire Güter nach Uebere 
Fracht nach 5 und Havana: £ 2. 10 s mit 15% Primage per 40 Cubicfuß. 

Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Baflagier-&pveblenten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 


Die Direotion des Norddeutschen a, 1 


. Peters, Direct hg re ocurant. * 
Nähere Auskunft ertheilt und bünbige Schiffs⸗Contracte d ließt ab der von der Königlichen Regierung conceffiot 
3820 General:Agent Leopold Goldenring in Poſen. 
4783 E o 
A = Ý erk a uí — 


des Anrecht zum Bezug junger Stamm Weti 
der Magdeburg ⸗Halberſtädter Eiſenbahn. 


Die Magdeburg ⸗Halberſtädter Eiſenbahn gie giebt zum bt zum Zweck von Bau⸗ Erweiterungen 6,800,000 Thlr. 
Stammactien aus und find nach der Bekanntmachung vom 28. Auguft a. e. die Beſitzer der 34,000 Stüc alter Ale 
berechtigt, auf je eine alte Aetie eine neue Actie zum Paricourſe zu erwerben. iá 

Denjenigen Actionairen, welche von dem Bezugsrecht keinen Gebrauch machen wollen, era ich MT 
zum Kauf dieſes Rechtes gegen entſprechende baare Entſchädigung. Í 

fferten erbitte ich baldmöglichſt franco. 

Ich benutze diefe Gelegenheit, die Dienſte meines feit 1829 beſtehenden Hauſes zu Ineaſſo's, Domiti d 
und Bank⸗Commiſſionen aller Art, ſowie zur Vermittelung des Mu- und Verkaufs aller Cours haben i 
Werthpapiere in Empfehlung zu bringen. Auskünfte aller Art werden ſtets umgehend gern erteilt. Für Coupe 
und berloofte Werth papiere habe ich fon vor Fälligkeit faſt regelmäßig gute Verwendung. Mi 

Mein Verfiherungs - Inftitut für verloosbare Werthpapiere halte ich zu regelmäßiger Benutzung 9 
beſonders empfohlen. f 


Zeitz sanss J.F. A. Zürm, Banfgyjhif 


14 200. dan babe me der Hane 5 8 14776. Den Freund H. aus H., welcher am 2. Rh 4 
as Ger g abe mir der Häusler und Zimmermann UI. il i ehörend 
Gottlieb Kirchner für 2 Thlr. Weizen⸗Kleien verkauft, erkläre er TARS ee hadi te fl 


ich als eine offenbare Lüge und 5 vor Weiterverbrei⸗ f 
mM Pe den 30. Bftober 186 186 ich zur Rückgabe derſelben. P 1. i 


Die Häuslerfrau Hofine Dittmann. N. im Oktober 1869. 


E- 


14771. i 

Ale, Aufforderung. 
lle diejenigen Pfandgeber, deren Pfandſcheine 

degelaufen ſind, werden hierdurch aufgefordert, 

ieſeben gegen Zahlung der rückſtändigen Zin⸗ 

E bis zum 10. November c. zu erneuern od. 

te betreffenden Pfänder einzulöſen, widrigen⸗ 

falls dieſelben 

4 Montag, den 15. November c., 

uch das Königl. Kreis-Gericht öffentlich ver- 

eigert werden. 

Hirſchberg, den 31. Oktober 1869. 

Hermann Baumert. 


All 
binner 


nọ z 
ÒN leiter 


N. Hering, 
Bureau⸗Dietarius des kön. Kreisgerichts. 


N Annoncen Expedition. 


Erſparniß an Zeit und Arbeit! 11809. 
| Kein Porto! 
8 in ſämmtliche Zeitungen, Anzeige⸗ 
N N © pe H i f und Lokalblätter übernimmt und be- 
f fördert auch den kleinſten Auftrag 
ohne Berechnung von Porto 
m und Speſen ſchleunigſt 
ten Abe don Inſera⸗ 
und Bri 
Chiffre 9 


Paul Holtsch. 
| egen ſtrengſte 


in Firma: 
~ Discretion; Guft. Köhler's Buchhandlung 
B p= in Löwenberg i. Schl. 


teig J. Bei meinem Umzuge von Harpersdorf nach Obernid, 
marjan? nitz, fage ich Pietura allen Denen, welche es 
gut mit mir gemeint, ein recht herzliches 
„Lebewohl.“ 


RER n 
Y Nach Erommenan. 

Au Een Muſiler Hrn. Auguſt Baumert 

$ einem 19jährig. Wiegenfeft ein HHOOMal 
onnerndes Lebehoch! P.... E... B... 


tiefen unter 


le er geehrten Publikum von Striegau und Umgegend 
Mi und gene Anzeige, daß ich Montag und Dienftag, den 
M Hotel November, mit meinem Atelier für künſtliche Zähne 
hüpiecen des Herrn Kirm anweſend fein werde. Neue 
geferiggt. ſowie Reparaturen werden ſauber und paſſend 
9 * Koenig, f 
KN practiſcher Zahnkünſtler, 


wohnhaft in Jauer. 


* 


— 3129 — 


Junge Mädchen, welche das Putz⸗ 
machen lernen wollen, können baldigſt in meinem 
Putzgeſchäft eintreten. 14825 
Emanuel Stroheim. 


14629, Zur Dinter Feen empfiehlt ſich zur Anfertigung 
ller Art 
ai er Görke, Mühlgrabenſtraße Nr. 14. 
˙ wü 8 ² ⁰ůã̈m sammıtl. existirende Zei- 
tungen werden zu Origi- 
p nsl - Preisen prompt 
j IWW besorgt. Bei grösseren Auf- 
tragen Rabatt. 11386. 
Annoncenbureau von Eugen Fort in Leipzig. 
14762. 

e Haus Verkauf. 

Das Haus No. 114 zu Cunnersdorf, enthaltend 2 Stuben, 
nebſt einem großen Garten, ſteht zum Verkauf. 

Der Eigenthümer Auguft Schmidt. 
14333. Mein Haus, nebſt Seirenfiederei, in Lauban, 
welches ſich auch zu jedem andern Geſchäft eignet, iſt bald zu 
verkaufen. Selbſtkäufer wollen ſich gefälligſt wenden an 
Carl Fitzke. 
14567. 5 

% Mühlen Verkauf. 

Meine in Stabelwitz bei Deutſch⸗Liſſa, nahe bei Breslau, 
am vollen Weiſtritzfluſſe gelegene viergängige amerikaniſche 
Waſſermühle mit großer Bäckerei, im beſten Geſchäfts⸗ 
flor, nachweislich ſehr rentabel, feſter Hypothekenſtand und ren- 
tenfrei, bin ich willens, weil alleinſtehend ohne Familie und 
meines vorgerückten Alters wegen, bei 5 bis 6000 Thlr. An⸗ 


zahlung ſofort zu verkaufen. Selbſtkäufer wollen ſich direct 
an mich wenden unter der Adreſſe: 

Mühlenbeſitzer M. Hannig 
in Stabelwitz bei Deutſch⸗Liſſa. 
14646. 


4 Schmiede- Verkauf. 


Eine neu maſſiv gebaute Schmiede an einer ſehr gelegenen 
Stelle mit zwei Feuern und ſämmtlichem Handwerkszeuge iſt 
aus freier Hand zu verkaufen. 

Das Nähere iſt zu erfahren beim Gaſtwirth Bauch zu 
Zeisberg bei Freiburg i. Schl. 


14678. In Warmbrunn 


ift eine alte, renommirte Reſtauration mit gut geſuchten 
Fremdenzimmern bei ag Anzahlung ſoſort preiswürdig 
zu verkaufen. Näheres zu erfahren Nr. 109 in Warmbrunn. 


Ein maſſives Haus in Warmbrunn 


mit acht heizbaren Stuben, 2 Küchen, 4 Kammern und Boden⸗ 
raum, Keller und Holzgelaß, mit eingerichteter Bäderet und 
Laden, ift bei mäßiger Anzahlung unter ſehr ſoliden Bedingun⸗ 
gon zu verkaufen. Verkäufer ift zu erfahren beim Buchbinder 
Reißig in Warmbrunn. 14842. 


3 Eine nette Gaͤrtnerftelle 


wird * Veränderung des Beſitzers billig verkauft. Wohn⸗ 
haus, Stallung und Eent Alles in gutem Bauzuftande, 
23 Morgen Acker und 2—3ſchürige Wieſen, ringsum gelegen, 
und mit ſämmtlicher Ernte und Heu, ca. 600 Nth. Wald, für 
den billigen Preis von 3200 Thlr. bei weniger Anzahlung. 


Hypotheken feft. Näheres beim 


Kunſtgärtner Hürdler in Hieſchberg. 


-~> ur: n 
$ 


n 


13830. i N. 

8 Haus⸗Verkauf. 

Ein neu erbautes dreiſtöckiges Haus mit zwei Verkaufs⸗ 
laden, Hinterhaus nebſt Stallung und großem Hofraum, auf 
einer der belebteſten Straßen Goldbergs, iſt veränderungshalber 
zu verkaufen, Nähere Auskunft ertheilt f 

G. Schumann in Goldberg in Schl. 


15. Gaſthof⸗ Verkauf. 


Krankheit beſtimmt mich, meinen auf der Burgſtraße bier: 
ſelbſt erbauten Gaſthof zum goldenen Löwen“, unweit 
der Eiſenbahn, ohne Einmischung dritter Perſonen, zu verkau⸗ 
fen Alles Nähere nur mündlich. Anzahlung 5000 Thlr. 

Liegnitz, im Oktober 1869. Heymann. 
e aa eat TALERE RED ET ET EFA 0 

Verkaufs- Anzeige. 

Das Reſtbanergut Nr. 202 zu Grunau, den Gott: 
ſchling' foen Erben gehörig, foll wegen Erbſchaftsregulirung 
verkauft werden; zu demſelben gehören circa 30 Morgen 
Acker⸗ und Wieſenland beſter Cultur; der Kaufpreis iſt bei den 
Erben und bei dem Ortsrichter Bäsold daſelbſt zu erfahren. 
N eee 


14793. Zum Verkauf iſt mir übertragen: 

Ein Bauergut, ca. 300 Morgen. Daſſelbe eignet fid 
ſeiner Lage halber ſehr gut zur Dismembration. Preis 
27,000 Thlr. | 

Eine ſchöne Windmühle im Kreiſe Nimptſch, dazu 
gehören 11 Morgen Acker 1. Klaſſe, ein ſchönes zweiſtöckiges 
Haus, eune und Stallgebäude. Preis 4500 Thlr. An⸗ 
zahlung 1500 — 2000 Thlr. 1 

Darauf aprann wollen ſich an mich wenden. 

ilhelm Stör, Commiſſionär in Altwaſſer. 


Haus -Verkauf. 


Das dem Dommio Rudelſtadt angehörende, fub Hypotheken⸗ 
Nr. 104 hierorts gelegene Auenhaus, nebſt Garten, ſoll 
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. 

Ich habe hierzu einen Termin 


auf Sonntag den 7. November c., 
Nachmittags 1 Uhr, 
in meiner Amtsſtube anberaumt, zu welchem Kaufluſtige ein⸗ 
geladen werden. 
Die Bedingungen ſind vor dem Termine hier einzuſehen. 


14757. 


Rudelſtadt, den 30. Oktober 1869. Jähue. 
een n Gen.: Bolim. 
Wollene Geſundheits-Jacken, 


fowie z = 


e Unterbeinkleider 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


14843. Max Eiſenſtädt. 


1479s Unſer auf's Befte aſſortirtes 


% Wall fächer, in den neueſten Deffing, find 


empfiehlt 


Aſt rachaner Caviar, 
Teltower Rübchen, 
Emmenthaler⸗ u. Kräuter⸗Käſe, 
Sardines à }’huile, 
Magdeburger Sauerkohl, 
Elbinger Neunaugen, i 
neue Schottiſche, Holländer, Berger! 
Küſten⸗Heringe, 4 
marinirte u. geräucherte Heringe, 
offerirt billigſt Joſeph Gebauer 
Warmbrunn. [14803] im „weißen Adler.“ 


— Teltower Rübchen 
ef 14768. ibebe! Bettauet⸗ 


14816. Am 2. November c. treffe ich in Hirſchberg mit e 
Transport fetter, ſchöner, ungariſcher Schweine im Ga 
„zum Kynaſt“ ein, und empfehle dieſelben zu geladen 4 

H ol 


Friſches, reines Dachsfett 
verkauft Mangels, Revierförſter in Reichwaldau b. Schi) 2 
Wäſche⸗Waſchpulver vom Apotheke 

Seybold, als Beſtes anerkannt, empfiehl 
a Päckchen 1 ſgr., im Dutzend 10 for. M 
Bahnhof Straße 72. F. M. Zi mans! 


124 2 N 
acav = Schaalen, l 
reine und abgeſiebte, faſt ausſchließlich von den feinern Cach 
forten, hat abzugesen die Dampfchocoladen⸗Fabrit 
Franz Stollwerck & Sohne in Coln am Rhein 
NB. Dr Abnahme von mindeſtens 100 Ballen äußerſt bill 
otirung! — 


Ziegelei Oberſchoosdorf bei Greiffenbelſ 
‚Der Umgegend ron Löwenberg und Greiffenberg erlaube! 

mir ergebenſt anzuzeigen, daß über hunderttauſend gutgebraſh 

Manerziegeln, ſowie Plat en, daſelbſt zum Verkauf 
Auch übernehme ich die Abfuhr der Ziegeln. 


Al 
ehel 


Dom. Oberſchoosdorf, den 28. October 1869. 
14644. 


Fr. Zobel, Rittergutspächtel: 


Der Bockverkauf 


aus meiner Zuchtviehberde, Original W. 
chenblatter Stamm, beginnt am 1. Novbr.“ 
Ober⸗Wolmsdorf bei Bolkenhain. 
14688. Jungfer 
— 


se| 


J 


— 


en detail. 


angekomme 


KH. Bruck. 


— 


eia EN rr 


e — Gummischuhe, m y 
on nur beſter Qualité, empfehlen Wwe. Pollack & Sohn. 


— . —ääö—j — —— — 
T 


| Um dem geehrten Publikum rechtzeitig Gelegenheit zu geben, höchſt vortheilhafte BR 
| Feſtgeſchenk⸗Einkaufe machen zu können, eröffne ich am 


Sonntag den 7. November 
einen | 

jSrossartigen Weihnachts- Ausverkauf. 
Derſelbe enthält ebenſowohl ſämmtliche Artikel für den alltäglichen Bedarf, als 
nach die eleganteſten Bekleidungs und Zimmer⸗Einrichtungs⸗Gegenſtände 
I ſreichhaltigſter, geſchmackvoller Auswahl. 
.. Die große Mannigfaltigkeit des Lagers macht es unmöglich, ein ſpezielles Preisver⸗ 
eichniß Hier folgen zu laffen; ich erwähne nur als ganz beſonders empfehleuswerth: 


wollene Kleiderſtoffe, von 2 fgr. an lange Elle, i 
breite feine ächtfarbige Kattune. . 3%, fgr. lange Elle, 
gir ſchottiſche reinwoll. Popeline 7 an 
üchen leinwand in guter breiter Waare 3 
nlettleinwand F 8 
een Mmfchlagetücher von 1 rtl. an, Z 
wollene Shawls von 1½ far. an, 
Damen⸗Mäntel, Jaquetts und Jacken, 
Teppiche, Gardinen, Bett: und Tiſchdecken ꝛc. X. 
rei g, Eine große Partie ältere Kleiderſtoffe, ſowie Reſte, zu Röcken 
| eichend, auffallend billig. Um geneigte Beachtung bittet 


Emanuel Strohei:»», 
äußere Sehildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, 
14824 vis-à-vis den „drei Bergen“. 


W 
RM 
u ı | 


14735, l a — — — 
Sanitäts Controle. 


Mit Bude Die tä lich mehr um fih greifenden Fälſchungen der Chocoladen machen ein Product wie es ſein ſoll — pure Cacao 
Ctleiignifi, — faſt zur Seltenheit. Gemahlene Cerealien, Fette, Farbe und Gewürze find oft der ausſchließliche Beſtand von 
m, welche als Chocolade verkauft werden. ; 4 vr 
ſtelftrauen S ift evident, daß auch der reelle Fabritant hierdurch in Mitleidenſchaſt gezogen wird. Um unſererſeits jedem 
2 Die begegnen, haben wir unſere Chocoladen⸗Fabrit in ihrem ganzen Umfange unter ſanitäts polizeiliche Controle gez 
ehandhaß ie Aufficht wird durch ſtetige Analyſe, ſowohl der zur Verwendung kommenden Rohſtoffe als der fertigen Producte 
i t und bietet den Conſumenten die ſichere Garantie, eine der Geſundheit durchaus zuträgliche Chocolade zu genießen. 
unſere Cache empfeblen ganz beſonders den Herren Aerzten und Apothekern, Verwaltungen von Hofpitälern und Penſionen 
* cao⸗Erzeugniſſe, welche in Tafeln, gepulvert und entölt in den hauptſächlichſten Geſchäften Deutſchlands käuflich find, 


á Frans Stollwerck & Söhne in Cöln a. Rhein. 


us. Damentuche, Flanelle, Moltong's w. empfiehlt i in 
größter Auswahl Carl Henning in Hirſchberg, | 
Bahnhof - u 


— —— — — — 


J. Glücksmann 5 Co. n ar, N 
„Bazar Fortuna”. % 
) Damenmäntel:, Jaquettes: Y Jackenfabrik. 


AN 
Wir machen die geehrte Damenwelt in und außerhalb Hirſchbergs darauf aufmerkſam, I 
daß wir wie bisher, ſo auch während des künftigen Jahrmarkts, 1 


am 15., 16. und 17. November, 


mit eiuem großartigen Lager unſerer Fabrikate in Damen: & Kinder⸗Garderobe (1 | 


N in Titz's Hotel zum „weißen Roß“, Zimmer Nr. 3, 1 
f anweſend fein werden. Die e Billigkeit, geſchmaek volle Aus⸗ 


— 


f Eigenſehaften un Fabrikats 17 wachen eine weitere Anpreiſung überflüſſig. 


J. Glücksmann & Co., eee A 
1 Bazar O ataa u | 


— . x a — a 


Heringe Offerte. 


** Mein großes Lager von 
neuen fott., crown und fullbr. Heringen, 

z Berger Schloe⸗Heringen, 

= Engl. Fett⸗Heringen, 

„Kaufmanns ⸗Fett⸗Heringen ꝛc. dc. 
erlaube ich mir hiermit zu empfehlen. Beitige und ge" 
ßere * ſetzen mich in Stand, dieſelben nicht blos! 
ſchöner Packung, ſondern auch zu weit billigeren Prei 
‚fen, als heut direct bezogen, liefern zu können. | 
Guſta v Scheinert in Jauer, 
Ring- und Klofterſtraßen⸗Ecke. 


57 } a i ia l 
„b Große Auswahl von Zug: md Schnür Stiefeln, mit 
warmem Futter, von rtl. 10 fgr. bis zu 1 rtl. 18 ſgr., ſowie auch 
erren: und Damen ⸗Hausſchuhe empfiehlt 

| ©. Adam, Tuchlaube Nr. 7. 
| Mäntel, Jacquets und Jacken, in großartigſter Aus- 
wahl, zu auffallend billigen Preiſen, empfiehlt 
Huge Gunman, innere Schildauerſtr. 


| 


1 


14838. 


| > Mein beſtens affortirtes Modewaagren-⸗Lager, ſowie 
das Neueſte und Schönſte von Damen⸗Paletots, 
aquets und Jacken für den Herbſt- und Winter: 
Bedarf halte ich zu äußerſt billigen Preiſen einer gütigen 
Beachtung beſtens empfohlen. — 


Wiühelm Diettrich, _ 
Friedeberg a. Q., Görlitzer Straße. 


LIEBIG'S FLEISCH-EXTRACT 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Berein, Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des Preises derjenigen aus frischem Fleische, — 
ag und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete, N 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Hävre 1868. 


edo Detail-Preise für ganz Deutschland: 
a ThE" . Topf. ½ engl. . Topf. engl. &. Topf. /g engl. g. Topf. 
r. 3. 5 Sgr. & Thlr. 1. 20 Sgr. 4 hir. — 27% SFr. à Tr. — 13 Sgr. 


WARNUNG. 


Mm 
acht i Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm statt des AECHTEN LIEBIG- 
MR Unt EISCH - EXTRACTES nieht anderes Extract UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Certificat mit 
r erschrift der Herren Professoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER als BÜRG- 
Nur | für die REINHEIT, AECHTHEIT und GÜTE des LIEBI@SCHEN FLEISCH-EXTRACT. 
> TR nne Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen Professoren analysirte und controlirte 


BIG’SCHE FLEISCH-EXTRACT zu empfangen. 


l R:N ; Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 11722, 
. apt Niederlage für Hirschberg und Umgegend in der Apotheke, bei A. Edom 
und in der Droguenhandlung von A. P. Menzel. 


i i — 3134 — FEIR N 
Die Bettfedern⸗Niederlage, Bahnhofſtraße Nr. 39, 
empfiehlt alle Sorten Bettfedern, an Händler wie im Einzelnen, zu den billigſten Prefa 
CCC 1 
nes Filzſtiefeletten für Damen, mit und ohne Abſätze, W 
bekannter, elegant und dauerhaft gearbeiteter Waal 
empfiehlt F. 


e 


Biſam, Biber, Schoppen, Scons, Bär, Siebenbürger, 
Fuchs, Fee ze. empfiehlt in reichſter Auswahl billigſt 


Louis Wygodzinski’s 
Herren⸗ Garderoben und Mode Magazin, 


Hirschberg i. S., äußere Schildauerſtraße, dicht neben der Nönigl. Pol. 


Pelzmützen, Fußtaſchen, Fußſäcke, Jagdmuffs, 
Sehlittendecken zc. 


pe Peſteſluungen nach Maaß 


7 * 
ZUR 14065, werden prompt effectuirt. 


N 


r on dc burd een dene 
amerikaniſchen Rieſenkartoffeln verkauft wieder einige Hunde 


Centner das Dominium Elbel-Kauffung, Kr. Schönau. í | 


$ Die seit langer als fünfzehn Jahren gegen Gicht und Rheumatismus unübertreiflich bewöll 


Lairitz’sche Waldwoll-Watte, das Oel, sowie die Wald 
woll-Unterkleider, Flanell, Strickgarn, Sohlen ® || 


sind nebst genauer Gebrauchsanweisung nur allein ächt zu haben bei * 


W. Rössler in Greiffenberg, Aug. Kornatzky in Goldberg, C. F. L. Hain in Löwenberg 


N 


N 


i dritte Beilage zu Nr. 128 des Boten a. d. Rieſengebir 


3 e 


ge. 2. 


FEE 
* Wiener Apollo⸗Kerzen, 

das Pack ſowohl in Wiener Gewicht a 33 Loth, als 

Auch in Zoll⸗Gewicht a 30 Loth; 

Aurora⸗Kerzen, 

Belmontine⸗Kerzen, 

Compoſitious⸗Kerzen, 

: Transparent-Kerzen, 

A Packeten zu 4, 5, 6 und 8 Stück, in den beſten 
ualitäten, zu den billigften Preiſen bei 


Hermann Günther. 


Ein einſpänniger Schlitten ift zu verkaufen 


* 


14759 


i — Cavalierberg Nr. 3. 
3, Die einzige 

| ‚sro e goldene Medaille, 

Wurde Näh⸗Maſchinen in der Altonaer Ausftellung verliehen 


Na , erhielten wieder die rühmlichſt bekannten beſten 


dam r ſchiven von Pollack, Schmidt & Co. in 
will her Jedem, der eine wirklich gute Maſchine kaufen 


kann, nur die von Pollack, Schmidt & Co. empfohlen werden 
welche nur allein vorräthig hat in Hirſchber 


H. Duttenhofer, Bahnhof⸗Straße 
B ſchrägüber der Königl. Poft. 
| 1201, r Nennenpfennig'ſche ) 
us c Hühneraugen⸗Pfläſterchen | 
Gebal, rühmlichſt bekannt und approbirt pro Stück mit | 
Dw 


r. 69, 


chs⸗Anweiſung 1 Sgr. ſind allein ächt zu haben bei: | 
er 8 Sc de in e | 
` reiburg i Schl., E. Rudo in Landeshut, 
ud. Fiedler in Goldberg. d 


* * m 
Für „Kopfgicht 
fichmerzen giebt es kein beſſeres Mittel, als den 
hof-Geest des Dr. van der Lund zu Leyden. 
Möge ſich deſſelben nur zutrauensvoll bedienen und wird 
Ngenehme Erfahrung machen, daß es ſicher hilft. 
wird mit 15 Sgr. die ganze und 8 


die a 
er Voorhof-Geest 

Sm. die halbe Flasche verkauft bei: 

Oswald Heinrich in Hirſchberg. 

Theod. Hankel's Wwe. in Freiburg. 

E. Rudolph in Landeshut. 

Rud., Fiedler in Goldberg. 


on heute ab ſtehen täglich fette ungari⸗ 
chweine zum Verkauf 


. 


und 


N 


C. F. Meiſel. 


Kinder und Madchen z Paletots, 


Jaquetts und Jacken, 14722. 
für jedes Alter, empfiehlt ſehr ſchön und billig 
J. D. Cohn, neben dem Hotel zum deutſchen Haufe, 


Kaiserl. königl. österreich. ausschl. privil., erstes 
amerikanisch und englisch patentirtes 


Anatherin - Mundwasser, 


pr. Flacon 1 Thlr. — kleine Flacons 20 Sgr. 
Diese vom praktischen Zahnarzte Herrn J. G. Popp 
in Wien, Stadt, Bognergasse Nr. 2, erfundene Essenz 
zur Conservirung der Zähne erregt seit länger denn 
einem Decennium die Aufmerksamkeit der Zahnleiden- 
den in stets steigendem Maasse. Obgleich vielfach 
chemische Analysen ergeben haben, dass das Anathe- 
rin-Mundwasser keine Art von schädlichen Substanzen 
enthält, so ist es doch nicht möglich gewesen, seine 
einzelnen Bestandtheile zu ergründen, und so vielfach 
man auch bemüht war, dasselbe nachzuahmen, so fie- 
len alle Versuche dieser Art doch sehr kläglich aus, 
da keiner derselben ein Resultat lieferte, das sich der 
Dr. Popp schen Essenz nur entfernt an die Seite 
stellen konnte. 
Das Anatherin-Mundwasser ist so zu sagem das 
Lebenselixir für die Zähne; die krankhaften 
stellt es insoweit her, dass das Hohlwerden 
nicht weiter um sich greift; es dehnt gleich- 
zeitig seine wohlthuende Wirkung auch auf 
das Zahnfleisch aus und schützt dasselbe 
gegen Blutungen, Schwämme; Geschwüre 
und gegen alle Uebel, denen es aus gering- 
fügigen Ursachen so oft ausgesetzt ist, wie 
auch Zahnschmerzen jeder Art seinem fort- 
gesetzten Gebrauche sicher weichen müssen. 
Wir dürfen uns deshalb nicht wundern, dass wir heu- 
tigen Tages das Anatherin-Mundwasser allgemein ver- 
breitet finden. 

Anatherin-Zahnpasta 20 Sgr. 
Vegetabil. Zahnpulver 15 Sgr. 
Zahnplomb zum Selbstplomb. hohler Zähne 

1 Thlr. 15 Sgr. 
Zu haben in Hirschberg bei 


Friedr. Hartwig, Hof Friseur, 


innere Langstrasse. 


Der Borkverfauf 


0 franzöſiſch⸗deutſchen edlen Kammwollſchäferei, welche 
ich durch Ankauf von Mutterſchafen aus der berühmten A 
von Gnewkow in Vorpommern des Herrn Bodinus (ſiehe ſo⸗ 
wohl Stammzuchtbuch von Settegaſt als auch Janke) begründet 
habe, hat begonnen. 
$ Ebenſo der Bockverkauf aus meiner reinblütigen Southdown⸗ 
eerde. 
Brechelshof (am Bahnhof Brechelshof der Königszelt⸗ 
Liegnitzer Eiſenbahn), im Oktober 1869. 
Freiherr von Richthofen. 


2321. 


14787. 


aus meiner 


November 1869. 


| 


à 


Pr 


i 


14844, 


kauf. 


ing 


| Gummiſchuhe 
and Regenſchirme 
gut und billigſt 2 Mar Eiſ enſtädt. 


te, triebfähi 
14839. Gute, triebfähige N. Sebiha. Bahnbofirafe 


Holz = Verkauf. 

In den Forſten zu Langen au und Flachen⸗ 
ſſeiffen werden vom 1. November 1869 
ab harte Nutzhölzer von Ahorn, Eichen, 
Roth⸗ und Weißbuchen, Birken, Erlen u. dgl. in 
einzelnen Stämmen ſtehend verkauft. Weiche 
Klötzer liegen noch zum Verkauf. Käufer wollen 
ſich melden beim 

Reevierförſter Kutzner zu Langenau bei Lähn. 


7 
5 Für Landwirthe! 


faſt neue, zweiſpännige Dreſchmaſchine, 
er Conſtruction, hoch ſtehend, mit Schüttel⸗ und 
Siebzeug, iſt wegen Dismembration auf dem Gute No. 
L zu Deutſchoſſig bei Görlitz zu verkaufen. 


Nicht zu über] eben. 


Mare n 


14689. 
Eine große Quantität gutes Backobſt fteht billig zum Ver⸗ 


Zu erfragen beim Eigenthümer 
Heinrich Rudolf zu Alt⸗Röhrsdorf p. Bolkenhain. 


14802. Ein noch gut erhaltener Goctaviger Flügel ſteht zum 
Verkauf in Friedeberg, am Markt Nr. 18. 


us. Trockene Lohkuchen 


ſind käuflich zu haben in der Gerberei bei Guſtav Hertzog. 
* 


Das große Loos 
von Zweimalhunderttauſend Gulden, 


ſowie weitere Gewinne von fl. 59,000, 25,000, 2 mal 
20,000, 2 mal 15,000, 2 mal 10,000 ꝛc. ꝛc., kann man 
auch diesmal wieder erlangen in der von Königl. Preuß. 
Regierung g genehmigten und ſomit in der ganzen Königl. 
Monarchie erlaubten Frankfurter Stadtlotterie, 
deren See 1. Claſſe ſchon am 1. und 2. De- 
eember ſtattfindet. Der Unterzeichnete hält 122 ſeine 
5 12 ar Haupt⸗Collecte, mit ganzen Looſen 
Halben a Thlr. 1. 22, Vierteln a 
26 Spr (Plaue und Liſten gratis) gegen Einſendung 
oder anabe des Betrages beſtens empfohlen. 
Der "n Haupt⸗Collecteur: 


Ru tik e Strauss 
in Frankfurt am Main, 
Durch directe TER in meiner Haupt⸗Collecte ge: 
nießt man den Vortheil, von Schreibgeld⸗Berechnung y 
ganz verſchont zu bleiben. 


14785. 


a a 240A 


4743. abr . 
m eine vollſtändige TI ut ge Sg Laden- A 
für Spezeriſten bilita zu aut chat ö 


Warmbrunn. J. Sonn 
14769. Im hieſigen Kirchenwalde find noch circa 40 MIR 
tern Stockholz zu haben. Käufer wollen fih bei É 
Freudiger im Buchenhauſe melden. Í 

Schmiedeberg, den 30. October 1869. i 

F. Mattis, Kirhenvorftehet 


14748. Einen gebrauchten weißen Kachelofen (Kochofen 
verkauft aufmann Spehr⸗ 


F ̃ A ³˙¹ O Fe 
Stearin;, Apollo- Paraffin: u. — 
nachts⸗Kerzen, 
beſtes Petroleum, 
Grünberger Weineſſig, 
Rhein-, Moſel⸗, Wort, Bordeaux 3 
Ungar- Weine, 
befte Arac's und Cognac's, 

Verl, Imperial: und Pecco⸗Thee 
empfiehlt billigſt Joſeph Gebauer, 
Colonialwaaren⸗, Tabat- u. Cigarren⸗Handlung 
Warmbrunn. 14804 

Ka u Ea Gefu ch e. 
14767. Ich kaufe trocken und rein: 
Baldrian, Kümmel, Mutterkorn, Erd 
ſehwefel, Krauſemünze. | 
Eduard Bettauer._ 


Alle Sorten Wildfelle! 


als: Marder⸗, Iltis⸗, Fuchs⸗, Haaſen⸗ und Kaninchenfeng ze 5 
wieder zum bei en Preiſe 


. Streit in Hirfhberal i 


in der Nähe der evangeliſchen Kirche. 
14578. Das Dom. Oberfaltenhain fauft Stroh. . 


Neon Flachs 


kauft jedes Quantum zu den beſtmöglichſten Preiſ 7 


Wilhelm Diettrich, 


Friedeberg a. B., Görlitzer Straße. 


e Kälber magen, 
Mind- und Schöpsplumpdärme, wie a 

Blaſen, kauft zu höchſtem Preiſe d 
Darm- & Schweinefett⸗Handlun 
oe H. Joachimsſohn. Breslau. 


Jeden Poſten Waare kati guie Berihwiege hh 
. poste restante Landeshut i. Schl. A 


Zu dermethe 1600 
14827. Eine Stube Me von 8 ab 4 vermiethen, 
Wehrfig, dunkle Burgie 


6. Eine ent Stube nebſt Alkove ift ſofort zu ver: 
Wi i Coon Poraja 


wei Stu ben, helle Küche mit allem ſonſtigen Bei- 
von Neujahr ab zu vermiethen bei 

EW Rindfleiſch, Hellergaſſe. 

tet Nr. 15 ift eine gut meublirte Stube, Trep⸗ 


. DR vornheraus, zu vermiethen. 


be n wei Wohnungen, 

„ald > ttl., find in dem früheren Schönbach'ſchen Bade 
zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt i 

T 258 G. Hertzog, Lederfabrikant. 

MSTS, Cine Wohnung (2 Stuben) zu verm. Hirtengaſſe 4. 

lebend, wei Quartiere, jedes aus Stube und Altove be- 


Ay vermiethen und ſofort zu beziehen im Gaſthof 


13829. ß ri E E FOO 
elaß, vuei Stuben und Küche, nebſt dem nöthigen Pei- 

À bald oder Neujahr zu vermiethen beim 
I. 5; Maler Peſch ke, Zapfengaſſe Nr. 5. 

N berg ha erſte Etage in einem neu erbauten Hauſe zu 

bereg ba im Ganzen, ſowie auch getheilt, zu vermiethen. 
Rn gow Schneider, Herrenſtraße. 
í F eme do em maſſiven Hauſe des Gärtner Winkler zu 
An Ro) bei Modlau ſteht für eine einzelne Perſon bald 

14 At mug zu vermiethen. 

U zu weine Parterre Stube mit Küche und Zubehör ift 
A5. vermielhen innere Schildanerſtaße Nr. 7. 
ine Wohnung ift zu vermiethen 

Tuchlaube Nr. 7. 


, ~ Eine Heine Stube zu vermiethen Pfortengaſſe Nr. 3. 
1085 


z,. Mieth ⸗Geſuch. 

Der Sugit einen älteren Herrn wird Stube und Kabinet, 
ein geſucht Auengaſſe No. 3. 

Perſonen finden Untertommen. 

n Schneidergeſell findet dauernde Beſchäftigung 

> upbach in Grunau. 

n enden findet dauernde Arbeit beim 

l * chneidermeiſter Beyer in Spiller. 

3 Schuhmacher⸗Geſell beft 2 

14703 finden . — Bedaho i ERY i 

PAU iS Hußmamergejette findet dauernde Ber 

7 Zobel, Schuhmachermſtr. in Lähn. 

chlo 
d 


er und ein Schmied 
at bern e Arbeit in der Schloſſer⸗ 
m — O. Weitzer 
1 zu Neukirch bei Goldberg. 


ul der Derrſchaff Hermsdorf p. Goldberg findet ein 
SEN ate tet der auch mit dem Obſtbau vertraut ift und 
le befigt, bald oder ſpäter gute Stellung. 4 


< 


0. ei 


N AR 


N 
1 den 


Werke 


y 


N 
"NER 


14324. Ein ſolider, 5 Menſch, der mit leichtem 
nd ſchwerem Subrmert heid weiß, kann zum 2. 

1870 he Dienſt treten bei k Ander in ey 
14800. Auf dem Dom. Hohenliebenthal, Kr. Schönau, finden 

zum I. Januar 1870 


unverheirathete Pferdeknechte, 
desgl. Ochſenknechte, 
ſowie Schehinugen und Mägde 
gutes Unterkommen. 


14801. Fleißige, unverdroſſene Kartoffel⸗Aushacker werden 
geſucht von dem Gerichtsſcholz und mehreren Bauergutsbeſitzern 
in Krobsdorf. * 


Perſonen uchen Anterkommen. : 
14799. Eine junge, gebildete Frau, welche vorläufig noch in 
Condition ift, ſucht als Wirthin, Wirthſchafterin oder 
Verkäuferin bald oder Neujahr ein anderweitiges Unter⸗ 
kommen. Näheres bei Frau Wagenbauer Wipperling in 
Hirſchberg und Herrn F. Pagutke in Landeshut. 


Lehrherr⸗Geſuch. 
14749. Für einen jungen, kräftigen Menſchen, 15 Jahr alt; 
welcher noch eine Realſchule beſucht, wird ſofort oder zu Ter⸗ 
mino Oſtern eine Stelle als Lehrling in einer renommirten 
Brauerei geſucht. Lehrgeld kann gezahlt werden. Offerten 
wolle man unter M. EB. der Expeditlon des Boten übergeben. 


Seh riragb Seinge 
14628 Ein Sohn anſtändiger Eltern, mit nöthiger Schulbil⸗ 
dung, kann in einer Spezerei⸗, Farbe⸗ und Eiſenhandlung als 
Lehrling eintreten. Nähere Auskunſt bei 
Warmbrunn. Robert Ertuer. 


Ein Wirthſchafts⸗Eleve 


wird ſofort oder Weihnachten geſucht. Franco⸗Adreſſen sub 
D. O. wolle man der dition des Boten einſenden. 14577, 


wi Lehrlings⸗Geſuch. 


Ein junger Mann, Sohn achtbarer Eltern, welcher mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, kann in meinem Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft als Lehrling ſofort eintreten. 

Striegau. C. Hochhäusler. 


B rl dre n. 
14789. Eine wollene neue, roth, grün und ſchwarz karirte 
Pferdedecke iſt Donnerſtag den 28. d. M. 1 Lahn aus 
in der Nacht bis Schmottſeiſſen verloren gegangen. Der ehr⸗ 
liche Finder erhält bei Abgabe derſelben eine gute Belohnung 
in der „chriſtlichen Herberge“ zu Schiefer bei Käbn. 


Br ee ß 00 
14805. Auf dem Wege von Löwenberg nach Greiffenberg ift 
mir ein langhaariger ſchwarzer Wagenhund mit braunen 
Beinen und Halsband mit Schellen verloren gegangen. Wie⸗ 
derbringer erhält eine angemeſſene Belohnung von 

J. Lachmann in der Heide⸗Mühle zu Neu⸗Warnsdorf. 


14810. Es iſt mir am 28. Oktober, Abends, von Erdmanns⸗ 
dorf über Lomnitz nach Hirſchberg ein ſchwarzer Hund mit 


ofe, ermſtr. 


Stutzſchwanz, auf den Namen Muhr börend, verloren gegan⸗ 3 
gen. B lei ; R 


— 


X] 
i 


CCC en Sn a TE: 


Gefunde 
14761. Ein gelber, ſtarker lei cherbund i zugelaufen. 
9 gte Ble lumendorf bei Rabishau. 


erlierer eines ſchwarzen, rigen Hundes kann 
denfelben gegen Erſtattung der Au wieber erhalten beim 
tfi 


cher des Herrn Juſtizrath Beyer in Hirſchberg. 


Einladungen. 


Heut, Dienſtag den 2. November, von 
früh 10 ½ Uhr ab, ladet zum Wellfleiſeh und 
Wellwurſt, des Abends zum Wurſtpicknick 


ganz ergebenſt ein R. Bucks 


14813 im „goldenen Anker“. 
Mittwoch, / 
den 3. d. M., 
ladet zum LERI, 
Wurſtpicknick Sa 
ergebenſt ein W. Sturm. 


NB. Auch findet ein Bolzenſehießen um 
Schweinefleiſch ſtatt. 14830. 


Zur Kirmes nach Ober: Berbisdorf 
p 2 den 4., Sonntag den 7. und Montag den 
1 adet Unterzeſchneter ganz ergebenſt ein. 
orrmann. 


895 Ip Kirmesfeier 


auf Donnerstag den 4., Sonntag den 7. und Montag den 
8. November c. ladet freundlichſt ein: 


Kittelmann, Scholtiſeibeſitzer. 
Querbach, den 27. October 1869. 5 m 


Zur Kirmes nach Kleppelsdorf 


auf Sonntag den 7., Mittwoch den 10. und Sonntag den 14. 
November ladet Unterzeichneter ganz ergebenſt ein. Für alles 
1 wird Re geſorgt ſein. 


Nenner, Brauermeiſter. 

9 5 Mittwoch den 3, und Sonntag den 7. d. M. ladet 

zur Kirmes nach Waltersdorf bei Lähn ergebenſt ein 
N. Tilgner. 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. 


— i - eee 


3138 — aii 


Drud und Verlag von C. W. J. Krahn. 


Eiſenbahn : Fahrplan. a) Abgang e B, a 
irſchberg⸗Görlitz 6,18 10,36 fr. 9 5,40 Nchm. 7 
4 8 7 N $ WEA EA DER adm. 8 Ab Abende. 1 
zorg Auch up n. Berlin 155 15 Mitt. 5,40 Nchm. 5,40 Nachm. a 65 
dio. nach Dresden 11 50 früh. 2, 40 Nchm. u. Abends. 1, 36. 5, 10 
Hirihb.-Kohlfurt 6,18 früh, 10,86 Urin. 2, 40 fichm. 5.40 chm. 55 
dort Anſchluß n. Berlin 11, 7 rm. 1, BRam. 5; ae 
dto. nach Breslau 11,6 Vrm. 5 88 Nchm. 7,58 Na f 
Hirſchberg ⸗ Altwaſſer — 19170. 10, 49 Myg. 4,22 Nachm 
In Altwaſſer 12, 46 NI. 6,15 Abnds 
Anſchluß nach Breslau n 10 80. 6,35 Abds. 


b) Ankunft der Züge. 355 A 
Abgang von Görlitz 3,40 früh. SU. früh. 11,5 Vorm. hear a 1 
32 Pieſcherg 80 . 10 ve: 1.50 Win 4 Ram om 
285 b. ekea er mit änfchl. Bresl. 8,30 m. 955 "i 

80 10, 9.480 e 


In Hirf 10, 
Abg. eee e, v. Berlin 125 11, 18 Morg. 2,5 Nchm. 8 
In Hirſchberg wie oben von Görlitz. 


Abgehende Poſten: À 
Botenpoft nach Maiwaldau 7,80 1 3,15 Nachm. Güterpoſt nach $ i 
deberg 7,45 früh, 6,15 Abends. rſonenvoſt nach Lähn 8 früh. ý 
nach Schmiedeberg 11,30 Vorm. Berfonenpoft nach Schönau 7,90 frih. © f 
bus nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 Abends ur 


Ankommende Poften : 4 
Bon Maiwaldau 12,45 Mittags, 7,30 Abends. Omnibus mit u 

8 8,45 Abds. Perſonenpoſt von Lähn 8,30 Abds. 
Schmiedeberg 9,45 früh, 1,30 Nachm. Perſonenpoſt von Schönau 9845 
Smnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 N Rad. 


Breslaner Si: + vom 30 October 1869. . 
Dutaten 96", G. Lo. tsd'or 112 ©. Oeſterreich, Wg 10 ji 
82a8 1% bz. G. Rufi. Bankbillets 75%, bz. Preuß. 9 
59 (5) 101%, bz. Preußiſche Staats - Anleihe (44) 9 u 
Preuß. Anleihe (4) —. Staats ⸗Schuldſcheine (3½ 7 hs i 
Prämien⸗Anleihe 55 6 ) 115 B. Poſener $ Ar, i si 
8 B. Schleſ. Bene (31) 76°, bz. Sch 
Ha Litt A (4) 86 chleſ. ftital. 6 85° 
chleſ. Pfandbriefe Ut C. W 85%, B. Schleſ. Ren 
(4) 85" bz. Poſener Rentenbriefe 04 84¼ B. 
Prior, (4) 80", G. Freib. Prior. (4½ 87%, B. 
rior. (3½) 72% bz. Oberſch Bar, (4) 81 {N 2 
Prior. (4½ 88%, bz. Ober pi rior G 88% 
) 111% B. Nledetſchl⸗ 4½% —. Oberſch p 45 
ELA 180% bz. Oberſchleſ. pai 4 ER e 
89 bz. Poln. Pfandbriefe (4) —. Geſterr Nat. 
(4) —. Oeſterreſch. 60er Looje 76%, B. 


Gerreid 
Jauer, den 30, October 1869. 


. Warri Breite 


Der Is; es Weizen] Roggen E 
Scheffel. firtl ſgr. vf. rtl. 1 pf. rtl. I pf. Itl. ſgr. pf 


Später £ “| 3|— H ea 2 1 120 — 
goal 2 25. —ı 2 15} 
Niebrigfter 220 — 2| 12— A 3] 11 mh 


Getreide Preis bei der Kreis - Stadt ET ie 
den 29. October 1869, 


pro Scheffel preuß. ſhöchſter e Br. Iniedrig 
Weiher Weizen 2m 6 
Gelber Weizen 
Roggen 
Gerſte 


Breslau, den 30. October 1869. 
Kartoffel⸗Sptritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles e 177 


- n 
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(Reinhold Krahn 
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